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KREIS LIPPE

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

der Kreis Lippe – ein modernes Dienstleistungsun-
ternehmen! Fast jeder hat schon einmal die Leis-
tungen unserer Verwaltung in Anspruch genommen.
Egal ob Sie Ihr Auto angemeldet, ein Haus gebaut
oder unsere Beratungsangebote von der Geburt bis
zur Pflege genutzt haben, Service und Bürgernähe
stehen für uns an oberster Stelle. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen das breite
Spektrum unserer Kreisverwaltung vorstellen und
Ihnen einen Überblick über die geschichtlichen
Hintergründe des Kreises, die politischen Konstel-
lationen, unsere strategischen Gedanken, die wir im
Kreishaus entwickeln, und weitere Themen geben.
Auch auf unserer Internetseite finden Sie unter
www.kreis-lippe.de eine Menge Informationen, die
den Rahmen eines Printmediums sprengen würden. 

Unsere Botschaft ist jedoch immer gleich: Mit jedem
Schritt unserer Arbeit wollen wir nah an unseren
Kreisbewohnern sein. Wir möchten Ihnen zeigen,
dass die Funktionen des Kreises Lippe für das alltäg-
liche Leben einer jeden Bürgerin und eines jeden
Bürgers eine wesentliche Rolle spielen und dass wir
auch für Betriebe und Unternehmen innerhalb der
Region ein hilfreicher Partner sind. Wir verbinden die

Tradition unserer Region mit innovativen Gedanken,
die unseren Kreis attraktiv und leistungsstark ma-
chen. Als moderne und aktive Verwaltung mit rund
1200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vollziehen
wir nicht nur die in Düsseldorf oder Berlin verkünde-
ten Gesetze. Verwaltung in Lippe heißt vor allen
Dingen eins: Gute Lebensbedingungen für alle Lip-
perinnen und Lipper zu schaffen und zu gestalten.
Die Einführung der behördeneinheitlichen Rufnum-
mer 115 ist nur ein Beispiel dafür und ein wesentli-
cher Schritt zu einer serviceorientierten und entbüro-
kratisierten Verwaltung. Der Kreis Lippe – ein modernes
Dienstleistungsunternehmen!

Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie alle not-
wendigen Informationen des Kreises Lippe in knap-
pen, aber verständlichen Texten zusammengefasst.
Finden Sie schnell und zuverlässig den richtigen
Ansprechpartner für Ihr Anliegen – von der Abfallbe-
ratung bis zur Zulassung Ihres PKW. 

Ihr  Landrat
Friedel Heuwinkel

Herzlich willkommen beim Kreis Lippe 
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KREIS LIPPE

1.

Grundlagen

1.1 Die lippische Geschichte in Kürze 

Der Kreis Lippe mit seinen 16 Städten und Gemein-
den stellt etwas Besonderes dar. Heute prangt das
über 800 Jahre alte Zeichen der Edelherren zu Lippe,
die lippische Rose, ebenso auf dem NRW-Wappen
wie die bekannten Symbole für Westfalen und das
Rheinland. Wie es dazu kam, zeigt ein kurzer Blick in
die Geschichte. Von der Herrschaft und der
Grafschaft übers Fürstentum hin zum Freistaat und
schließlich zum Kreis Lippe: Lippe blickt auf eine
gradlinige und selbständige Entwicklung zurück, die
ihren Ursprung in der Herrschaft der Edelherren zu
Lippe im 12. Jahrhundert hat. 

Bis 1918 wurde Lippe von einem
Fürsten regiert und noch heute
residiert ein „echter“ Prinz zur
Lippe im Detmolder Schloss.
Heinrich Drake, die bedeutend-
ste lippische Persönlichkeit des
20. Jahrhunderts, erreichte 1947
in geschickten Verhandlungen
große Zugeständnisse für die Ver-
schmelzung Lippes mit Nord-

rhein-Westfalen. Die damals noch bestehenden bei-
den Altkreise Detmold und Lemgo schlossen sich
1973 zum heutigen Kreis Lippe zusammen.

Lippische Geschichte in Zahlen

Herrschaft

1123 Edelherr Bernhard I. „de Lippe“ wird in einer
Urkunde erwähnt

1185 Gründung der Stadt Lippe-Lippstadt durch
Bernhard II.

1190 Gründung der Stadt Lemgo
1192 Bernhard II. erhält die Erlaubnis zum Bau der

Falkenburg, einer der wichtigsten lippischen
Landesburgen. Im 13. Jahrhundert kommt es
noch zur Gründung der Städte Horn, Blom-
berg und Detmold.

1323 Ausdehnung der Herrschaft durch Erwerb der
Burg Varenholz und des Gogerichts Langen-
holzhausen

1323/
1358 Grafschaft Schwalenberg
1368 Simon III. erlässt nach erheblichen Gebiets-

verlusten das „Pactum unionis“ (Staatsgrund-
gesetz).

1400/
1405 Grafschaft Sternberg

1.

Externsteine Hermannsdenkmal
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1.

Grafschaft

1528 Simon V. nimmt den Grafentitel an. Er nennt
sich „Graf und Edler Herr zur Lippe“.

1538 Erste lippische Kirchenordnung im Zuge der
Reformation

1747 Regierungsantritt von Graf Simon August. Er
erlässt in den folgenden 35 Jahren wesentliche
Haushalts-, Sozial- und Rechtsordnungen, kauft
die Saline Salzuflen und baut Meinberg zum
Heilbad aus.   

Fürstentum

1789 Lippe wird Fürstentum durch Verleihung des
Fürstenbriefes.

1802 Fürstin Pauline wird Regentin. Während ihrer
18-jährigen Regentschaft trifft sie insbesonde-
re im Bereich der staatlichen Ordnung, der
Wohlfahrt und der Wirtschaft weittragende
Entscheidungen.

1836 Lippe erhält die erste schriftliche Verfassung.
1841 Trennung der Lippischen Landgemeindeord-

nung. Durch sie werden Amtsgemeinden und
Dorfgemeinden geschaffen.

1879 Trennung der Justiz von der Staats- und Gemein-
deverwaltung; Bildung von fünf staatlichen Ver-
waltungsbezirken unter Beibehaltung der Amts-
gemeinden durch Verordnungen vom 23.7.1879.

1918 Fürst Leopold IV. dankt ab.

Freistaat – Land – Kreis Lippe 

1920 Die Verfassung des Landes Lippe tritt in Kraft.
Das Land Lippe wird in Art.1 als „selbständiger
Freistaat im Verbande des Deutschen Reiches“
bezeichnet.

1928 Zusammenschluss der vorhandenen zwölf
Amtsgemeinden sowie des Amtes Lipperode-
Cappel zu den Ämtern Detmold, Blomberg,
Brake und Schötmar durch das Lippische Ge-
meindeverfassungsgesetz

1932 Bildung der Kreise Detmold und Lemgo unter
Einbeziehung der Städte durch Verordnung
vom 14.10.1931; die vorhandenen vier Ämter
werden aufgelöst.

1947 Eingliederung des Landes Lippe in das Bun-
desland Nordrhein-Westfalen durch Verord-
nung NR.77 der britischen Militärregierung.

1949 Inkrafttreten der vom Landtag NW am 5.11.
1948 verabschiedeten Gesetze über die Verei-
nigung des Landes Lippe mit dem Land Nord-
rhein-Westfalen und die Bildung des Landes-
verbandes Lippe. Die Gemeinden Lipperode
und Cappel werden dem Kreis Lippstadt zuge-
ordnet.

1969/
1970 Gemeindliche Neugliederung in den Kreisen

Lemgo und Detmold. Aus den ehemals 168
lippischen selbständigen Städten und Gemein-
den werden 16 Städte und Gemeinden gebil-
det. Die Stadt Lügde und die Gemeinden
Harzberg und Kempen-Feldrom werden dem
Kreis Detmold und die lippische Exklave Gre-
venhagen dem Kreis Höxter zugeordnet.

1973 Bildung der Kreises Lippe aus den Kreisen
Detmold und Lemgo. Detmold wird Sitz der
Kreisverwaltung.

1.2 Land und Leute

Lippe ist lebenswert!

Das Lipperland hat viel zu bieten. Auf einer Fläche
von 1.246 km2 leben im Kreis Lippe rund 353.000 Ein-
wohner in 16 Städten und Gemeinden. Die Vielfältig-
keit der Region zeichnet den dritten Landesteil NRW's
aus. 

Wichtige Ballungs-
zentren wie Biele-
feld, Paderborn oder
Hannover sind gut
und schnell zu errei-
chen. Lippe ist Teil
der Region Ostwest-
falen-Lippe, die nicht
nur zu den stärksten 
Wirtschaftsstandor-
ten Deutschlands
zählt, sondern auch
landschaftlich eine
Menge zu bieten hat.
Egal, ob zu Fuß, mit
dem Rad oder per
Auto: Es gibt viel zu
entdecken in Lippe!

● Fläche: 1.246,42 km2

● Einwohner: 353.007
● Max. Nord-Süd-Ausdehnung: 45 km
● Max.West-Ost-Ausdehnung: 50 km
● Höchster Punkt 

im Kreis Lippe: Köterberg (496 m)
● Niedrigster Punkt: Einmündung der Kalle

in die Weser (45,5m)
● Kreisangehörige Städte 

und Gemeinden: 16 

Turm auf dem
Köterberg
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1.

Bevölkerungsentwicklung

Der demographische Wandel bringt in den kommen-
den Jahren viele Veränderungen mit sich. Die Men-
schen werden älter, die Gesellschaft vielfältiger. Im
Jahr 2020 wird jedoch Ostwestfalen-Lippe die jüngste
Region in Deutschland sein, denn die Alterslastquote
nimmt in OWL weniger stark zu als in Deutschland.
Auf 100 Personen im erwerbsfähigen Alter kommen
im Jahr 2020 in Deutschland 28 Kinder und Jugend-
liche, in Ostwestfalen-Lippe dagegen 33. Allgemein
nimmt die Bevölkerungszahl ab. Auch der Kreis
Lippe wird nach Vorausberechnungen bis zum Jahr
2020 etwa fünf Prozent seiner Bevölkerung verlieren.
Schon jetzt beschäftigt sich der Kreis intensiv mit
den Folgen des Demographiewandels in allen Le-
benslagen – angefangen im Pflegebereich bis hin zur
Siedlungsstruktur in unserer Region.

Wie Sie Lippe erreichen

Mit dem Flugzeug über den Flughafen Hannover
oder den Regionalflughafen Paderborn-Lippstadt

Mit der Bahn über die Bahnhöfe Bielfeld, Herford,
Paderborn/Altenbeken weiter Richtung Lage, Det-
mold, Lemgo und Bad Salzuflen 

Mit dem Auto oder Bus über die A2, A33 und A44

Mit dem Fahrrad auf den Fernradwegen R 1, 3, 5, 7,
49, 51 und 53, auf der Römer-Route, der BahnRad-
Route Weser-Lippe und weiteren regionalen The-
menrouten

Oder zu Fuß z.B. auf dem Fernwanderweg E 1, dem
Hermanns- und Eggeweg

1.3 Lippe macht Lust
Land des Hermann/Teutoburger Wald

Kaum eine Tourismusregion in
Deutschland hat eine vergleich-
bare Dichte an Sehenswürdigkei-
ten wie das Land des Hermann:

Museen, Burgen, Schlösser oder Naturdenkmäler wie
z.B. die Externsteine, die 70 Millionen Jahre alt sind,
oder das Hermannsdenkmal, das an die Schlacht der
Germanen und Römer im Teutoburger Wald erin-
nert. 

Rund zwölf Millionen Gäste erleben es jedes Jahr:
Das Land des Hermann. Es ist schön und einzigartig.
Es ist eine Urlaubsregion, in der Gäste und Einhei-
mische nicht nur Landschaft genießen und sich
prächtig erholen können, sondern in der Geschichte
und Kultur erlebbar werden. 

Kaum irgendwo in Mitteleuropa finden sich so viele
eindrucksvolle Bauten aus dem 16. und 17. Jahrhun-
dert wie in dieser Region. Hierzu gehören Schlösser,
Adelssitze, Rathäuser sowie Bürger- und Handwer-
kerbauten in den sieben historischen Stadtkernen,
meist geprägt durch die Zeit der Weserrenaissance. 

Jede dieser Stadtkerne hat seine eigene Geschichte,
die es zu erfahren gilt. Lügde und Schwalenberg im
lippischen Südosten, Blomberg, Detmold, Horn und
Lemgo in der Mitte sowie Bad Salzuflen im Westen
laden zum „Sightseeing“ und Shoppen ein. Und auch
die Gemeinden haben Ihren ganz besonderen Reiz.
Lassen Sie sich von der ausgezeichneten Gastro-
nomie verwöhnen – vielleicht mit einem lippischen
Pickert?

Rathaus Bad Salzuflen



RWE Vertrieb

ÜBER GESCHMACK LÄSST SICH STREITEN. 
ÜBER GUTE NACHBARSCHAFT NICHT.

Niederlassung OstWestfalenLippe der Daimler AG

www.owl.mercedes-benz.de

Mercedes-Benz in Detmold.
Wir sind offen für Ihre Wünsche.

Starke Partner
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Für die ganze Fami-
lie einen Ausflug
wert ist die Adler-
warte Berlebeck mit
ihren spektakulären
Flugschauen oder
der Vogel- und Blu-
menpark Heiligen-
kirchen mit seiner reichen Artenvielfalt an Vögeln
und Säugetieren. Unbedingt sehenswert sind auch
die vielen Freilichtmuseen. Ob Detmold, Lage oder
Oerlinghausen, jedes dieser Museen vermittelt ein
Stück Geschichte.

Gesundheit wird im Land des Hermann groß ge-
schrieben. Nicht umsonst wird das Urlaubsparadies
Teutoburger Wald auch als Heilgarten Deutschlands
betitelt. Wohl kaum eine zweite Region in Deutsch-
land verfügt über eine derartige Dichte an Heilbä-
dern, wie z.B. Bad Salzuflen oder Bad Meinberg.
Grund dafür ist die besondere geologische Beschaf-
fenheit der Region mit seinen Quellen sowie den
Sole- und Moorvorkommen. Aus den klassischen
Heilbädern wurden inzwischen Wohlfühloasen mit
Wellness-, Fitness- und Beautyangeboten, in denen
Sie sich verwöhnen lassen können.

Genießen Sie die unberührte Natur auf einem der
zahlreichen Wanderwege durch das malerische Sil-
berbachtal in Horn-Bad Meinberg oder durch das
Furlbachtal in Augustdorf. Hier finden Sie auch die
Senne, Deutschlands einzige Sandwüste. Heide,
Moor, Wald und die ältesten Binnendünen Deutsch-
lands prägen diese Landschaft.

Das Land des Hermann ist Natur und Stadt,
lieblich und lebendig,

entspannend und anregend,
Lippe macht Lust!

1.4 Innovation und Technik für die Welt

Unternehmen und Bürger unserer Region beweisen
tagtäglich, dass es sich an unserem Standort gut ar-
beiten und leben lässt. 

2000 Jahre Varusschlacht – in unserer Region wurde
und wird weiterhin Geschichte geschrieben, aber
auch mit Herz, Kopf und Händen Zukunft gestaltet.
Wir verbinden Wirtschaft, Arbeit und Menschen. Un-
ser Rückgrat ist der Mittelstand. Durch wirtschaftli-
che und soziale Verwurzelung engagieren sich viele
mittelständische Unternehmer gesellschaftlich für
das Gemeinwohl vor Ort. 

Unsere Gewerbestandorte weisen durch räumliche
Nähe zu Absatzmärkten und Kunden beste Bedin-
gungen auf. Aufgrund des verschärften Wettbewerbs
um Einwohner, Investoren, Fachkräfte und Touristen
hat das Regionalmarketing im Kreis Lippe in den
letzten Jahren weiter an Bedeutung gewonnen. Viele
Initiativen und Kooperationen bündeln regionale
Kräfte und profilieren sich im Wettbewerb der Re-
gionen.  Lippe – eine herrlich vielseitige Region mit
einmaligen Möglichkeiten, eigene Ideen umzuset-
zen, mit besten Rahmenbedingungen für die
Ansiedlung von Unternehmen und nachhaltigen
Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft. 

Unser Land des Hermann bedeutet gleichzeitig Kul-
tur und Tourismus als Wirtschaftsfaktor. Ein beein-
druckender Branchenmix von industriellen Global-
playern mit mittelständischen Dienstleistungsunter-
nehmen sowie Handwerksbetrieben geben der Region
wirtschaftliche Stabilität. Wir sind zukunftsorientiert
und innovativ. 

Mittelständische Unternehmen und Betriebe sorgen
für qualifizierte Ausbildung. Leistungsfähiger Bran-
chenmix bedeutet Bildung und Ausbildung für eine
sichere Zukunft. Darüber hinaus entwickelt der Kreis
Lippe als Hochschulstandort und z.B. mit dem CIIT
Centrum Industrial IT oder dem Fraunhofer IOSB-
INA Kompetenzzentrum Industrial Automation in
Lemgo Potenziale und Kompetenzen mit Strahlkraft
weit über die Grenzen Lippes hinaus.

Windmühle in Bavenhausen



www.hanning-kahl.de

SELBSTBESTIMMT LEBEN.
Alle Menschen brauchen Bildung und Arbeit, 
ein ausreichendes Einkommen, Schutz vor 
gesundheitlichen Risiken, eine solidarische 
Absicherung der Kosten von Krankheit, 
Behinderung und Pflege – und die Chance, ihr 
Leben selbstbestimmt gestalten zu können.

Das ist das A und O Grüner Sozialpolitik.

GRÜN TUT LIPPE GUT.

Zuverlässige Partner
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2.1 Kreistag und Landrat

Der Kreistag 

Der lippische Kreistag ist die politische Vertretung al-
ler Bürgerinnen und Bürger im Kreis Lippe und das
oberste Ent-
scheidungs-
organ. Ihm
sind die wich-
tigsten Ent-
scheidungen
des Kreises
vorbehalten.
Er ist das zen-
trale Organ
des Kreises. 

Der Kreistag wählt die Stellvertreter und den allge-
meinen Vertreter des Landrates. Er entscheidet über
die Grundsätze der Kreispolitik. Dazu gehört insbe-
sondere der Haushalt des Kreises Lippe, denn das
Budgetrecht ist ein bedeutendes Recht des Kreis-
tages, mit dem er die wichtigsten Richtungsentschei-
dungen für den Kreis Lippe steuern kann. Aufgabe
des Kreistages ist zudem der Erlass von Satzungen, in
denen er durch eigenes Recht die Angelegenheiten
des Kreises Lippe regeln kann. 

Die 60 Mitglieder des lippischen Kreistages werden
von den Bürgerinnen und Bürgern des Kreises Lippe
direkt für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Die letz-
ten Kommu-
nalwahlen in
Lippe fanden
am 30. Au-
gust 2009 mit
dem in der
linken Spalte
ersichtlichen
E r g e b n i s
statt.

Der Landrat 

Am 26.09.1999
wurde Friedel
H e u w i n k e l
zum ersten
hauptamtli-
chen Landrat
des Kreises
Lippe ge-
wählt. Mit der
Wiederwahl
in den Jahren 2004 und 2009 ist er nun in seiner drit-
ten Legislaturperiode. Der Landrat wird für sechs

Politik in Lippe

2.

Kreistagswahl 30.08.2009  
– Gesamtergebnis –

Landratswahl 30.08.2009  
– Gesamtergebnis –

Kreistagswahl 30.08.2009 – Sitzverteilung –



Wir sind immer
für Sie da!
Emilienstr. 12, 32756 Detmold, Tel. 05231/92490
info@cdu-lippe.de, www.cdu-lippe.de

Ihre CDU Lippe

Immer für Sie da

Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche

14

2. Der anCos Verlag und der
Kreis Lippe bedanken sich bei
allen inserierenden Firmen und
Institutionen für die freundliche
Unterstützung bei der 
Realisierung dieser 
Broschüre.
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Jahre direkt von den Bürgerinnen und Bürgern
gewählt und leitet hauptamtlich die Verwaltung. Als
Behördenchef hat er die Organisations- und Ge-
schäftsverteilungsbefugnis, gleichzeitig ist er Dienst-
vorgesetzter für die einzelnen Dienstkräfte. Auch die
Beschlüsse des Kreistages und seiner Ausschüsse
werden durch den Landrat vorbereitet. Über die
eigentlichen Kreisaufgaben hinaus wird der Landrat
im Wege der sogenannten Organleihe auch für den
Staat tätig, z.B. im Rahmen der Kommunalaufsicht
als untere staatliche Verwaltungsbehörde, als Kreis-
polizeibehörde oder Schulamt. Die inhaltlichen
Schwerpunkte seiner Arbeit fangen bei den Kleinsten
in Lippe an und hören bei den Senioren im Kreis auf.
Die Bereiche Bildung, Gesundheit, Familenfreund-
lichkeit, Natur und Umwelt, Demografie und Infra-
struktur, der Wirtschaftsstandort Lippe und nicht
zuletzt das Dienstleistungsunternehmen Kreis Lippe
mit seinen vielfältigen Aufgabengebieten gehören
zum Spektrum seines Handelns. Eine schlanke,
schlagfertige und wirtschaftlich nach klaren kauf-
männischen Grundsätzen arbeitende Verwaltung ist
dafür die Grundvoraussetzung.

2.2 Die Ausschüsse

Der Kreistag kann Ausschüsse bilden, die seine
Beschlüsse vorbereiten und bestimmte Verwaltungs-
angelegenheiten überwachen. Außerdem gibt es
gewisse gesetzlich vorgeschriebene Ausschüsse wie
z.B. den Kreisausschuss oder den Rechnungsprü-
fungsausschuss. Jedem Ausschuss ist ein klar umris-
sener Bereich der Verwaltungsaufgaben zugeordnet.
Eine besondere Aufgabe erfüllt der Kreisausschuss,
da er über besondere Entscheidungsbefugnisse ver-
fügt. In den Fachausschüssen können neben den
Kreistagsabgeordneten auch sachkundige Bürgerin-
nen und Bürger Mitglied sein, die ihren besonderen
Sachverstand mit einbringen.

Neben dem Kreisausschuss gibt es beim Kreis Lippe
noch folgende Ausschüsse bzw. Gremien: 

● Jugendhilfeausschuss 
● Rechnungsprüfungsausschuss 

● Wahlprüfungsausschuss 
● Finanz- und Personalausschuss 
● Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, Kultur, Betei-

ligungen und Betriebsausschuss für Seniorenein-
richtungen 

● Ausschuss für Ordnung, Verkehr und Straßenbe-
trieb 

● Ausschuss für Soziales und Gesundheit 
● Bildungs-, Sport- und Betriebsausschuss 
● Ausschuss für Umwelt und Energie 
● Kreispolizeibeirat 
● Konzernbeirat 

2.3 Die Fraktionen

Fraktionen sind freiwillige Vereinigungen von Kreis-
tagsmitgliedern, die sich auf der Grundlage grund-
sätzlicher politischer Übereinstimmungen zu mög-
lichst gleichgerichtetem Wirken zusammengeschlos-
sen haben. Eine Fraktion in einem Kreistag mit mehr
als 59 Mitgliedern besteht aus mindestens drei Kreis-
tagsmitgliedern. Eine Gruppe besteht aus mindes-
tens zwei Kreistagsmitgliedern. 

Die Fraktionen wirken bei der Willensbildung und
Entscheidungsfindung in der Vertretung mit. Ihre
innere Ordnung muss demokratischen und rechts-
staatlichen Grundsätzen entsprechen. Sie geben sich
ein Statut. 

Im Kreistag des Kreises Lippe haben sich folgende
Fraktionen/Gruppe zusammengeschlossen:

SPD-Kreistagsfraktion 
Vorsitzender: Kurt Kalkreuter

CDU-Kreistagsfraktion
Vorsitzender: Dr. Lucas Heumann

Bündnis 90/DIE GRÜNEN –
Kreistagsfraktion
Vorsitzender: Werner Loke

FDP-Kreistagsfraktion
Vorsitzender: Markus Schiek

Freie Wähler – Kreistagsfraktion
Vorsitzender: Hans Brinkmann

DIE LINKE – Gruppe im Kreistag
Sprecher: Berndt Wobig



BÜRGERINFORMATIONEN
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3.1 Das Kreishaus 
am Hiddeser Berg in Detmold

Wer im Kreishaus an der Felix-Fechenbach-Straße in
Detmold lediglich einen weiteren langweiligen Be-
hördenbau sieht, hat weit gefehlt. 1981 entstand hier
ein Gebäudekomplex, in dem damals wie heute viele
Fäden in Lippe zusammenlaufen. Im Zuge der
Zusammenlegung der beiden Altkreise Detmold und
Lemgo war zu Beginn der 70er Jahre die Verwaltung
des neuen Kreises Lippe zunächst an insgesamt 19
verschiedenen Stellen untergebracht. 

Schnell war klar: Ein neues, gemeinsames Kreishaus
muss her. Als möglicher Standort waren zunächst der
Bereich Pinneichen in Richtung Lage und das Gut
Braunenbruch im Gespräch. Die Lemgoer Seite
bevorzugte den Sitz der neuen Kreisverwaltung in
Bentrup-Loßbruch, um die Wege in den lippischen
Norden möglichst kurz zu halten. Nach Abwägung
aller Vor- und Nachteile fiel am 17.03.1975 die Ent-
scheidung des Kreistages, das Verwaltungsgebäude
am Hiddeser Berg in Detmold zu errichten. 

Am 16. Oktober 1981 war es dann soweit: Nach nur
dreijähriger Bauzeit weihte der damalige Oberkreis-
direktor Hilmar Lotz das Kreishaus offiziell ein. Mit
der Erweiterung des BürgerServices im Jahr 2008 ist
der Kreis Lippe einen großen Schritt zu noch mehr

Entbürokratisierung und Verwaltungsmodernisie-
rung gegangen. Offen und freundlich präsentiert sich
das Haus und bietet Kundenservice für viele Anliegen
der lippischen Bürger.

So finden Sie zu uns: 

Ab Detmold Bahnhof fährt die Linie 702 tagsüber im
20-Minuten-Takt zur Haltestelle Kreishaus. Die Hal-
testelle ist in unmittelbarer Nähe zum Haupteingang
(Eingang Bürgerservice). Für sehbehinderte Men-
schen ist ein Leitsystem vorhanden. 

Die Kreisverwaltung

3.
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3.2 Kommunale Selbstverwaltung 
und Aufgaben der Kreisverwaltung

Die Verwaltung des Kreises Lippe ist
Träger der kommunalen Selbstver-
waltung. Als Rechtsinstitut erst-
mals durch Freiherr vom Stein
im Jahre 1808 geprägt, ist die
kommunale Selbstverwal-
tung heute in Art. 28 Abs. GG
verfassungsrechtlich veran-
kert und stellt einen we-
sentlichen Grundpfeiler un-
serer deutschen Verfassungs-
ordnung dar:

Art. 28 Abs. 2 GG:
„Den Gemeinden muss das Recht ge-
währleistet sein, alle Angelegenheiten
der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der
Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln...“

Wesensmerkmal für die Städte, Gemeinden und
Kreise ist es daher, dass sie im Rahmen dieser Selbst-
verwaltung die „eigenen Angelegenheiten“ in den
Grenzen der Bundes- und Landesgesetze selbst re-
geln können. Dazu gehören u.a. die Personalhoheit
und das Recht zur eigenen Haushaltsführung. Bei
ihrer Tätigkeit unterliegen die Kommunen daher
auch nur der Rechts- und nicht der Fachaufsicht.
Kommunale Selbstverwaltung gibt damit den Städ-
ten, Gemeinden und Kreisen einen umfangreichen
Handlungsspielraum, mit dem sie auf die Gestaltung
des unmittelbaren Lebensumfeldes der Bürgerinnen
und Bürger Einfluss nehmen können.

Das Aufgabenspektrum einer Kreisverwaltung ist
vielfältig. Es umfasst neben Naturschutz, Bildungs-
aufgaben, Vermessung und Kataster oder Abfallbe-
seitigung z.B. auch den Rettungsdienst, die Verkehrs-
überwachung oder die Gewährung von Sozialleis-
tungen. 

Die Kreisverwaltung ist damit ein großer Dienstleis-
tungsbetrieb für seine Bürgerinnen und Bürger. Auf
der Ebene der Kreises werden auf der einen Seite rein
kommunale Aufgaben wahrgenommen, auf der an-
deren Seite bedient sich auch der Staat kommunaler
Verwaltungseinrichtungen zur Aufgabenwahrneh-
mung, so dass die Kreisverwaltung teilweise auch als
staatliche Behörde handelt. 

Eine Vielzahl von Aufgaben schreibt der Gesetzgeber
vor –  die sogenannten „Pflichtaufgaben“. Den Kern-
bereich der kommunalen Selbstverwaltung bilden
aber die freiwilligen Aufgaben.

3.3 Strategische Zielplanung

Ziele sind in die Zukunft gerichtet. Für die
Zukunft wollen wir den Kreis Lippe fit

machen – mit Ideen und Visionen.
Wir sehen unsere Herausforde-

rungen und erkennen unsere
Chancen. Diese Entwicklun-
gen wollen wir aktiv gestalten
und nicht nur reagieren. Die
folgenden Handlungsfelder
geben einen Ausblick auf
unsere Handlungsschwer-

punkte, unsere Ziele und die
Herausforderungen, denen wir

uns stellen und auch künftig
stellen wollen.

Dienstleistungsunternehmen Kreis Lippe

Leitlinien 

● Im Wettbewerb erfolgreich sein 
● Ergebnis- und wirkungsorientierte Erbringung

von Dienstleistungen 
● Erhaltung und Erweiterung von Motivation 

und Identifikation 
● Personal weiter qualifizieren 
● Einsatz neuster technischer Standards 
● Verbesserung der Effizienz, Kosteneinsparung 
● Verbesserung der Servicequalität 

Beispielmaßnahmen

Straßenprojekt Lippe
Bundesweit zum ersten Mal organisiert eine Kom-
mune in Zusammenarbeit mit einem privaten Part-
ner die Sanierung
und den Erhalt
eines Straßennet-
zes über knapp 25
Jahre. Das Projekt
ist wegweisend für
nachhaltigen und
wirtschaftlichen
Straßenbau und
sucht in dieser
Form bisher Sei-
nesgleichen. Bis 2033 soll der Instandhaltungsstau
der lippischen Kreisstraßen von über 50 Millionen
Euro abgebaut und einem Wertverlust durch bishe-
rige geringe Investitionen entgegengesteuert wer-
den. Die Investitionen, die der Kreis über ein Viertel-
jahrhundert  tätigt, sind eine wichtige Investition in
den Standort Lippe. Denn gute Verkehrsstrukturen

Dienst-
leistungs-

unternehmen
Kreis Lippe

Strategische
Ziele

Familien-
freundl.

Kreis Lippe/
Soziale

Sicherung

Gesundheits-
region Lippe

Natur
und Umwelt

Bildungs-
region Lippe

Wirtschafts-
standort Lippe



www.klinikum-lippe.de

Mit Herz und Hightech!

Das Klinikum Lippe zählt mit seinen 29 
untergliederten Kliniken, Instituten und über
1.400 Betten zu den vielseitigsten kommunalen
Krankenhaus-Unternehmen Deutschlands. 

Dabei bilden die zusammengeschlossenen Kliniken
Detmold, Lemgo und Bad Salzuflen ein Netzwerk, 
das Ihnen eine umfassende
medizinische Versorgung
auf höchstem Niveau
garantiert.

Bad Salzuflen

Lemgo

Detmold

Klinikum Lippe GmbH
Röntgenstraße 18 32756 Detmold Tel 0 52 31 . 72-0
Rintelner Straße 85 32657 Lemgo Tel 0 52 61 . 26-0
Heldmanstraße 45 32108 Bad Salzuflen Tel 0 52 22 . 9 82-0
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Partner im Gesundheitswesen · Beratung und Hilfe

18

3.



19

KREIS LIPPE

sind nicht nur maßgeblich für einen starken Wirt-
schaftsstandort. Sie erhöhen auch die Lebens- und
Wohnqualität und sind ausschlaggebend dafür, dass
sich Menschen in unserm Kreis ansiedeln. Zum
Vertragsgegenstand gehören rund 435 km Fahr-
bahnen, 124 km Rad-Gehwege, 96 Brücken, 65
Stützbauwerke, 1273 Durchlässe und etwa 8000
Schächte und Einläufe. Die zu erhaltende Fläche be-
trägt etwa 2.500.000 m2. Die vertraglich vereinbarten
Bauerhaltungsleistungen umfassen die anfängliche
Sanierung und die anschließende langjährige Haf-
tung für den Zustand der Straßen und Bauwerke etc.
Hierzu gehören alle Maßnahmen, die der Substanz-
erhaltung, der Erhaltung des Gebrauchswertes und
der Sicherheit für die Nutzer der vorhandenen Straße
dienen. Das Baukonsortium trägt zudem weitgehend
die mit der baulichen Unterhaltung der Straßen ver-

bundenen Risiken. Der Kreis
übt seine Aufgaben als Stra-
ßenbaulastträger ohne Ein-
schränkungen weiterhin aus,
da er im Rahmen seiner weit-
gehenden Mitbestimmungs-
rechte hohe Qualitätsanfor-
derungen an die Funktionali-
tät vorgegeben hat und die
Umsetzung überwacht. Der
Betriebsdienst (z.B. Grün- und
Gehölzschnitt, Reinigung und
Winterdienst) wird weiterhin

durch die Mitarbeiter des
Kreises Lippe wahrgenom-
men. 

Gesundheitsregion Lippe

Klinikum Lippe GmbH 
Geschäftsführer: 
Peter Schwarze
Tel: 05231/725001

Das Klinikum Lippe zählt mit seinen 29 unterglieder-
ten Kliniken, Instituten und Belegabteilungen zu den
vielseitigsten kommunalen Krankenhaus-Unterneh-
men Deutschlands. Dabei bilden die zusammenge-
schlossenen Kliniken Detmold, Lemgo und Bad
Salzuflen ein Netzwerk, das Ihnen eine umfassende
medizinische Versorgung auf höchstem Niveau gar-
antiert. Die drei Betriebsstellen bilden zusammen
die Klinikum Lippe GmbH. Alleiniger Gesellschafter
ist der Kreis Lippe. Als einziger Anbieter von statio-
nären akutmedizinischen Leistungen im Kreis Lippe
versorgen die Kliniken in 24 bettenführenden Fach-
abteilungen rund 41.000 stationäre Patienten im

Jahr. Das Leistungsspektrum umfasst nahezu alle
medizinischen Fachgebiete vergleichbar auf univer-
sitärem Niveau. Nach der Fusion der Krankenhäuser
zur Klinikum Lippe GmbH wurde der Prozess der
krankenhausübergreifenden Zusammenarbeit der
medizinischen Fachabteilungen forciert. Damit wur-
den die Voraussetzungen geschaffen, die medizini-
schen Kompetenzen der einzelnen Standorte allen
Patienten in der Region zugänglich zu machen.

Leitlinien

● Ausbau und Attraktivitätssteigerung Lippes als
Gesundheitsregion 

● Analyse und Bereitstellung von Daten und Fakten
für zielgerichtete und ressourcenorientierte Ge-
sundheitsdienstleistungen 

● Marktbeobachtung im (ambulanten) Versorgungs-
sektor 

● Aufrechterhaltung der ambulanten (auch notärzt-
lichen) Versorgung 

● Koordinierung der Zusammenarbeit einzelner An-
bieter 

● Bedarfsorientierte Lenkung 
● Zusammenfügen einzelner Gesundheits- und Pfle-

geleistungen zu Versorgungsketten 
● Strategische und operative Positionsbestimmung

der Kreisbeteiligungen einschl. Erschließung neu-
er Geschäftsfelder 

Beispielmaßnahmen

Medizinisches-Versorgungs-Zentrum (MVZ)
Die sozial- und gesundheitspolitischen Veränderun-
gen der vergangenen Jahre haben auch den Kreis
Lippe vor neue Herausforderungen im Gesundheits-
wesen gestellt. Die demografische Entwicklung und
der zunehmende wirtschaftliche Druck auf dem Ge-
sundheitsmarkt fordern innovative Ideen zur Weiter-
entwicklung der Gesundheitssysteme vor Ort. 

Im Oktober 2010 hat der lippische Kreistag daher be-
schlossen, ein Medizinisches-Versorgungs-Zentrum
unter dem Dach der Klinikum Lippe GmbH einzu-
richten. Ein Ziel dieser neuen Versorgungsform ist
die engere Kooperation unterschiedlicher ärztlicher
Fachgebiete untereinander und ggfs. auch nichtärzt-
licher Leistungserbringer. 

Die Versorgung des Patienten „aus einer Hand“ ist ein
wesentlicher Vorteil eines MVZ. Darüber hinaus er-
leichtert es insbesondere jüngeren Ärzten den Ein-
stieg in die vertragsärztliche Versorgung ohne wirt-
schaftliches Risiko einer eigenen Praxisgründung.

3.



Gesundheitswesen · Soziale Dienste und Einrichtungen

20

3.



21

KREIS LIPPE

3.

Kreissenioreneinrichtungen Lippe GmbH
Die strategische Weiterentwicklung der kreiseigenen
Senioreneinrichtungen ist eine wesentliche Aufgabe
der Zukunft. Mit der eigenständigen Betriebsführung
von Senioreneinrichtungen nimmt der Kreis Lippe
eine Sonderstellung im Gesundheitswesen ein. Um
die Häuser in Blomberg, Detmold, Lemgo und Oes-
terholz auch künftig zu tragen und wirtschaftlich
betreiben zu können, hat der Kreistag im Oktober
2010 mit großer Mehrheit eine neue Struktur und ein
umfassendes Umbau- und Sanierungskonzept be-
schlossen, das sich den wachsenden Bedürfnissen
einer immer älter werdenden Generation anpasst.
Insgesamt 12,8 Millionen Euro sollen in den kom-
menden Jahren in die Verbesserung der Wohn- und
Pflegebereiche fließen. 

Unter dem Dach der Gesundheitsholding Lippe will
sich der Kreis mit der „Kreissenioreneinrichtungen
Lippe GmbH“ den Anforderungen der Zukunft stel-
len. Der Kreis Lippe als öffentlich-rechtlicher Träger
möchte mit dem Betrieb der Einrichtungen eine Vor-
bildfunktion hinsichtlich der Qualität der Leistungen
wahrnehmen. Gleichzeitig soll im Interesse älterer
Menschen innerhalb des Kreisgebietes eine Träger-
vielfalt unter diesen Einrichtungen sichergestellt
werden. Steuerersparnisse und schlanke Strukturen
kennzeichnen die neue Gesellschaft. Arbeitsplätze
sollen dauerhaft erhalten bleiben. 

Finanzielle Nachteile ergeben sich für die Beschäftig-
ten der vier Häuser nicht, denn sie werden auch
künftig nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst bezahlt. Darüber hinaus wird ein Betriebsrat
die Arbeitnehmerinteressen vertreten. Die Gesell-
schafterversammlung setzt sich aus den Mitgliedern
des Kreisausschusses zusammen, so dass die Öffent-
lichkeit auch hier weiterhin gegeben ist.

Bildungsregion Lippe

Leitlinien

● Zugang zur (Weiter-)Bildung allen Schichten und
Gruppen eröffnen 

● Herstellung der Ausbildungsreife und Optimie-
rung der Ausbildung junger Menschen 

● Berufliche und gesellschaftliche Integration/Teil-
habe u.a. der Personen mit Migrationshintergrund
erhöhen 

● Personelle Potenziale besser für die Region nutzen 
● Neue ganzheitliche Lösungskonzepte für eine op-

timierte Bildungslandschaft entlang der Lebens-
phasen entwickeln 

● Für den Bereich der beruflichen Bildung: 
„10 Leitlinien zur Modernisierung und Struktur-
verbesserung der beruflichen Bildung“ des Inno-
vationskreises berufliche Bildung 

● „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 

Beispielmaßnahmen

Bildungsmanagement 
Das regionale Bildungsnetzwerk Lippe wird von den
beiden kooperierenden Säulen Bildungsbüro und
Bildungsgenossenschaft Lippe (Lippe Bildung eG)
getragen. 

Bildung ist ein wesentlicher Faktor bei der wirt-
schaftlichen und sozialen Entwicklung von Kommu-
nen. Eine gut ausgebaute, konzeptionell aufeinander
bezogene und verlässlich miteinander verknüpfte
Bildungsinfrastruktur entlang der Bildungsbiogra-
phie kann zu mehr gesellschaftlicher Teilhabe und
Chancengerechtigkeit beitragen. Die erfolgreiche Be-
werbung an dem auf
mindestens drei Jahre
ausgerichteten BMBF-
Programm „Lernen vor
Ort“ gibt der Weiterent-
wicklung der Bildungs-
region als strategischem
Ziel des Kreises weitere
Dynamik. 
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Familien und Soziale Sicherung

Leitlinien

● „Lokales Bündnis für Familie“ – Etablierung bzw.
Ausweitung der Bündnisakteure 

● Vereinbarkeit Familie und Beruf 
● stabile und gesicherte Kinder- und Jugendförderung 
● Schaffung eines familienfreundlichen Umfeldes

im Kreisgebiet 
● Förderung und Stärkung des Ehrenamtes 
● Verringerung der Hilfebedürftigkeit 
● Integration von Menschen mit Behinderung 
● zukunftsorientierte Ausrichtung der Angebote für

ältere Menschen 
● Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit 
● Sicherung und Stärkung der kommunalen Interes-

sen (SGB II) 
● Sicherung des Lebensunterhaltes 
● Steigerung von Wirtschaftlichkeit und Nachhal-

tigkeit 
● Verbesserung der Eingliederung der unter 25-jäh-

rigen 

Beispielmaßnahmen

SPROSS – Engagement für Familien in Lippe 
Service PRO Stärkung und Schutz 
SPROSS ist ein vom Kreis Lippe initiiertes Projekt in
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Roten Kreuz

Lippe zur Förderung und
Unterstützung junger Fa-
milien im Kreisgebiet. Vor-
rangiges Ziel der Initiative

ist es, Eltern bestehende Fa-
milienangebote, sowie Unter-
stützungs- und Hilfeleistungen
im Kreis Lippe aufzuzeigen

und im Bedarfsfall eventuell be-
stehenden Barrieren für eine Zusammenarbeit prä-
ventiv entgegenzuwirken. 

Wirtschaftsstandort Lippe

Leitlinien

● Im Wettbewerb der Regionen bestehen 
● Maßnahmenspektrum zur Stärkung des Wirtschafts-

standortes breit aufstellen 
● Kreis Lippe als Wirtschafts- und Tourismusregion

profilieren 
● Verlässliche und effiziente Verwaltung als Stand-

ortfaktor etablieren 
● Kreis Lippe als Land innovativer Ideen präsentieren 
● Kommunale Familie als Partner der Wirtschaft stärken 
● BUS – Behördennetzwerk

Beispielmaßnahmen

Lippeglobal – Internationalisierung am Beispiel 
von China
Neben dem herkömmlichen
Verständnis einer kommu-
nalen Wirtschaftsförderung
im ländlichen Raum spielt
das Thema einer Internati-
onalisierung auch im Kreis Lippe eine immer größere
Rolle. Das gilt nicht nur für ein Engagement der orts-
ansässigen Unternehmen im Ausland, denn mitt-
lerweile engagiert sich jeder zweite lippische Betrieb,
der Außenhandel betreibt, bereits im chinesischen
Markt. Das gilt folgerichtig auch für die unterstützen-
den Beratungs- und Förderangebote der Kommunen
und ihre wirtschaftsfördernden Angebote. 

Das Projekt „Lippeglobal“ möchte die Verbindungen
zwischen Lippe und China stärken und deutschen
und chinesischen Unternehmen des Mittelstands
Möglichkeiten eröffnen, Projekte und Produkte bis
zur Marktreife in Lippe zu entwickeln. Unterstützt
wird diese Initiative von der Fachhochschule des
Mittelstands (FHM), dem Kreis Lippe sowie der
nrw.Invest Germany und etlichen Unternehmen und
Unternehmern der Region. Als eine der dynamisch-
sten Volkswirtschaften ist die Volksrepublik China
trotz der relativ weiten Entfernung ein attraktiver
Gesprächspartner. Vielen interessierten Städten und
Regionen in China fehlt bisher der Zugang zum euro-
päischen Binnenmarkt. Hier bieten sich vor allem
dem ländlichen Raum in Deutschland aktuelle
Chancen, Wirtschaftskontakte nach China zu knüp-
fen, die bisher nicht möglich waren und wahrschein-
lich auch in Zukunft nur unter erschwerten Bedin-
gungen anzubahnen sein werden. 

Der lippische Ansatz, eine Partnerschaft zwischen
kommunalen Gebietskörperschaften nicht über die
sozialen Strukturen, sondern über eine Verknüpfung
des interkommunalen Industriegebiets „Der Indus-
triepark Lippe“ in Horn-Bad Meinberg und dem In-
dustriegebiet in der chinesischen Stadt Nantong auf
der anderen Seite herzustellen, ist eine Idee, die es
bisher in dieser Form noch nicht gegeben hat. Eine
Chance für Lippe, den Wirtschaftsstandort noch wei-
ter zu stärken!

Natur und Umwelt

Natur und Umwelt werden durch die unterschied-
lichsten Entwicklungen in Anspruch genommen.
Steigender Flächenverbrauch, gravierender Arten-
rückgang, klimarelevante Entwicklungen, Auswir-
kungen auf Boden und Gewässer sind Indikatoren
für die Notwendigkeit einer Handlungsstrategie.  
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Leitlinien 

Ziel muss es stets sein, eine ausgewogene Entwick-
lung und damit einem Interessenausgleich zwischen
der ökonomischen Entwicklung und den ökologi-
schen Notwendigkeiten zu schaffen. Im Rahmen der
strategischen Ziele des Kreises Lippe sind entspre-
chende Projekte entwickelt worden.

Beispielmaßnahmen

Nationalpark Teutoburger Wald und Eggegebirge 
Der Kreistag des Kreises Lippe hat am 18.06.2007 den
Landrat beauftragt, mit dem Land NRW Gespräche
zur Einrichtung eines Nationalparks in Lippe zu füh-
ren. Ziel dieses Beschlusses ist es, die Vorteile, die ein
Nationalpark für Natur, Bildung und Tourismus bie-
tet, zu nutzen, wenn ein Konsens in der Region her-
gestellt werden kann. Ein Nationalpark soll die ein-
zigartige Landschaft des Teutoburger Waldes und
Eggegebirges als Buchenwaldstandort mit wertbe-
stimmenden Merkmalen wie Standortvielfalt, Diver-

sität von Waldlebensräumen, extreme Verflechtung
von Kalk- und Sandstandorten sowie Wäldern auf
Sand im Übergangsbereich zum Tiefland schützen.
Aufgrund der Bedeutung, die ein Nationalpark als
Alleinstellungsmerkmal einer Region haben kann, ist
es entsprechend dem Willen des Kreistages ein
Projekt im Rahmen der strategischen Zielplanung für
die nächsten Jahre. Über die Ziele eines National-
parks, die Fragen, die damit verbunden sind, den
Stand und das weitere Vorgehen hier im Kreis Lippe
informiert detailliert die Webseite 
www.nationalpark-teutoburgerwald-eggegebirge.de

3.4 Die Verwaltungsorganisation 
beim Kreis Lippe
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3.4.1 Die Kernverwaltung                               

Fachbereich 1 – Service

Leiter: Frank Schäfer 
(zugleich Kreiskämmerer) 
Tel: 05231/62583

Im Fachbereich Service sind alle
Serviceaufgaben der Kreisverwal-
tung gebündelt. Neben den Aufga-
ben der Personalentwicklung und

der Ausbildung von Nachwuchskräften werden alle
Angelegenheiten, die das Personal, die Organisation
und Informationstechnik, die Gebäudebewirtschaf-
tung sowie die Finanzen des Kreises Lippe betreffen,
wahrgenommen. 

Organisatorisch sind die Aufgaben in zwei Fachge-
biete gegliedert: 

Fachgebiet 1.1 – Personal,
Organisation, Interne Dienste
Leiter: August Tölle
Tel: 05231/62530 

Das Fachgebiet 1.1 ist Ansprech-
partner der Mitarbeiter in allen Per-
sonalangelegenheiten, wie z. B. der

Personalbuchhaltung, der Reisekosten- oder Beihil-
feabwicklung. Das Fachgebiet ist darüber hinaus ver-
antwortlich für die Personalgewinnung und koordi-
niert in diesem Zusammenhang Stellenausschrei-
bungen und Einstellungsverfahren. Die Mitarbeiter
sind zudem mit der Begutachtung interner Abläufe
und der tariflichen bzw. beamtenrechtlichen Bewer-
tung von Arbeitsplätzen betraut und stellen im Be-
reich der Informationstechnik die Ausstattung und
Pflege der zum sachgerechten Arbeitsablauf erfor-
derlichen Hard- und Software sicher. Schließlich
werden hier auch die Aufgaben des Gebäudemana-
gements wahrgenommen. Hierzu gehören insbeson-
dere das Raumkonzept, die Energiebewirtschaftung,
Ver- und Entsorgung, Hausmeisterdienste, Gebäude-
und Fensterreinigung und Pflege der Außenanlage.

Fachgebiet 1.2 – Finanzen,
Controlling, Beteiligungen
Leiter: Rainer Grabbe
Tel: 05231/62540

Das Fachgebiet 1.2 ist als überwie-
gend interner Dienstleister verant-
wortlich für alle Vorgänge, die mit

den Einnahmen und Ausgaben des Kreises zu tun
haben. Das Aufgabenspektrum reicht hierbei von der
Budgetplanung über die Überwachung und Steue-
rung des Haushaltsvollzugs bis hin zum doppischen

Jahresabschluss. Daneben werden in dem Fachge-
biet alle Vermögensangelegenheiten des Kreises be-
arbeitet. Hierzu gehören die Aufnahme und die
Rückzahlung von Krediten, die Verwaltung des An-
lagevermögens und die zentrale Beteiligungssteu-
erung. Auch die Konzernrechnungslegung und der
Gesamtabschluss des Kreises Lippe einschließlich
seiner Beteiligungen erfolgen hier. Des Weiteren er-
folgt hier die tägliche Annahme und Auszahlung aller
Geldmittel sowie das zentrale Forderungsmanage-
ment (Mahnungen und Vollstreckungen) als Haupt-
aufgabe der Zahlungsabwicklung (frühere Kreiskasse). 

Fachbereich 2 – Ordnung

Leiterin: Brigitte Nolting
Tel: 05231/62275

Dieser Fachbereich gewährleistet
die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und überwacht die Einhal-
tung verschiedenster gesetzlicher
Vorgaben. Bei Rechtsverletzungen

wird durch unterschiedliche ordnungsbehördliche
Maßnahmen eingegriffen. 

Der Fachbereich 2 gliedert sich in folgende Fachgebiete:

Fachgebiet 2.1 – Ordnung,
Verkehrsüberwachung
Leiter: Udo Bekemann
Tel: 05231/62372

Die Mitarbeiter dieses Fachgebietes
sind Ansprechpartner für die allge-
meinen ordnungsrechtlichen Aufga-

ben der Kreisverwaltung, z.B. Jagd- und Fischereian-
gelegenheiten, Gewerbeangelegenheiten einschließlich
Erlaubnisse für Makler und Bauträger, Freistellung
vom Wehr- und Zivildienst, Schornsteinfegerwesen
und Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr.

Fachgebiet 2.2 – Straßenverkehr
Leiter: Wolfgang Herold
Tel: 05231/621980 

Hier sind die Kfz-Zulassungsstellen
und die Führerscheinstelle angesie-
delt. Um den Kunden kürzere Wege
zum An-, Ab- und Ummelden von

Fahrzeugen bieten zu können, ist es möglich, Zulas-
sungsgeschäfte neben Detmold auch in den Zweig-
stellen Bad Salzuflen und Barntrup zu erledigen. Au-
ßerdem fallen Angelegenheiten der Verkehrssicherung
und -lenkung, Überwachung des Versicherungs-
schutzes der Fahrzeuge, Genehmigungen für die
Personenbeförderung (Taxi und Mietwagen), Lizen-
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zen für den Güterverkehr, Schwer- und Gefahrgut-
transporte sowie Fahrschul- und Fahrlehrerangele-
genheiten in die Zuständigkeit dieses Fachgebietes.

Fachgebiet 2.3 – Ausländer-/
Staatsangehörigkeitsangelegeheiten
Leiterin: Sabine Beine
Tel: 05231/62398

Hier ist das Ausländer- und Staatsangehörigkeits-
wesen angesiedelt. Für die rund 14.700 ausländi-
schen Staatsangehörigen im Kreis Lippe (ohne Stadt
Detmold) ist es die Aufgabe dieses Fachgebietes, ihre
aufenthaltsrechtlichen Angelegenheiten zu regeln.
Die Mitarbeiter entscheiden über die Erteilung, Ver-
längerung und Ablehnung von Aufenthaltstiteln. Für
den Bereich der Stadt Detmold liegt diese Zuständig-
keit bei der Ausländerbehörde der Stadtverwaltung.
Darüber hinaus können im Fachgebiet 2.3 Anträge
auf Einbürgerung gestellt werden.

Fachgebiet 2.4 – Veterinärangelegen-
heiten,Lebensmittelüberwachung
Leiterin: Dr. Heike Scharpenberg
Tel: 05231/62227

Das Fachgebiet kümmert sich um
den Verbraucherschutz, die Tier-
seuchenüberwachung und den

Tierschutz. Die Aufgaben des Verbraucherschutzes
werden von der amtlichen Lebensmittelüberwa-
chung „vom Acker bis zum Teller“ wahrgenommen.
Dazu gehören regelmäßige und risikoorientierte
Kontrollen nach dem Lebensmittel- und Futtermit-
telrecht, zur Tiergesundheit und zum Arzneimittel-
einsatz. Bei der Tierseuchenbekämpfung stehen
Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung von
anzeigepflichtigen Tierseuchen im Vordergrund, die
wirtschaftlich bedeutsam oder auf den Menschen
übertragbar sind. Der Tierschutz hat mit der Auf-
nahme in das Grundgesetz einen besonderen Stel-
lenwert erreicht. Die tierschutzrechtlichen Anforde-
rungen werden in gewerblichen, landwirtschaftli-
chen und privaten Tierhaltungen überprüft.

Fachbereich 3 – Bildung, Soziales und Gesundheit

Leiter: Hans Böke 
Tel: 05231/62443

In diesem Fachbereich sind drei für
die lippischen Bürger wesentliche
Aufgabenfelder gebündelt. Darüber
hinaus sind die Verwaltung des
Schulamtes für den Kreis Lippe als

untere staatliche Schulaufsichtsbehörde sowie das
Bildungsbüro im Fachbereich 3 angesiedelt. 

Das Bildungsbüro betreibt seit Mitte 2007 drei Selbst-
lernzentren in Detmold, Lemgo und Bad Salzuflen
als Orte des Offenen Lernens. Darüber hinaus nimmt
das Bildungsbüro seit Herbst 2009 zentrale Bildungs-
managementaufgaben für die Bildungsregion Lippe
wahr. 

So werden im Rahmen der kommunalstaatlichen
Verantwortung unterstützende Projekte u.a. in den
Bereichen Sprachkompetenzförderung, Unterrichts-
entwicklung, Selbstevaluation in Schulen, Förderung
rechenschwacher Kinder und Übergang Schule – Be-
ruf umgesetzt. Im Rahmen des BMBF-Programms
„Lernen vor Ort“ verantwortet das Bildungsbüro die
zentralen Handlungsfelder Bildungsmonitoring/Bil-
dungsberichterstattung und Bildungsberatung. Wei-
tere Informationen gibt es im Internet unter
www.lippe-bildungsbuero.de. 

Lippe Bildung eG
Leiter: Markus Rempe
Tel: 05261/2879549

Die Bildungsgenossenschaft Lippe Bildung eG hat
zum 01.08.2008 ihre Arbeit aufgenommen. Im Rah-
men der Ausrichtung der eG auf eine eher (zivil-)
gesellschaftliche Verantwortung werden zukunfts-
weisende Projekte in den Bereichen Mathematik/
Informatik/Naturwissenschaften/Technik (MINT) um-
gesetzt. 

Im Rahmen des BMBF-Programms „Lernen vor Ort“
verantwortet die Bildungsgenossenschaft die Hand-
lungsfelder MINT und Bildungsübergänge. Ebenfalls
hat die Lippe Bildung eG die Aufgaben der Koordi-
nierungsstelle Schule und Beruf (Schu.B.) übernom-
men. Zudem belegen Einrichtungen wie das Institut
für Kunststoffwirtschaft (IKU-OWL) und das zdi-
Zentrum Lippe.MINT (Zukunft durch Innovation)
die wirtschaftsnahe Ausrichtung. Schauen Sie auch
im Netz unter www.lippe-bildung.de.

Medienzentrum
Tel: 05231/62354

Ein besonderes Angebot im Bereich Bildung bietet
das Medienzentrum, das als zentrale Anlaufstelle für
Lehrkräfte lippischer Schulen, Einrichtungen der Bil-
dung und Kultur von der Kindertagesstätte bis zur
Senioreneinrichtung bereit steht. Dabei bietet das
Medienzentrum zum einen technische Unterstüt-
zung beim Medieneinsatz, andererseits stehen auch
medienpädagogische Fragestellungen im Fokus. Hier-
zu gibt es Angebote in Form von Medien, Seminaren,
Vorträgen und Publikationen.
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Der Fachbereich 3 umfasst des Weiteren folgende
Fachgebiete: 

Fachgebiet 3.1 – Soziales
Leiter: Friedel Schafmeister
Tel: 05231/62343

Im Fachgebiet 3.1 werden alle klas-
sischen Aufgaben eines örtlichen
Trägers der Sozialhilfe wahrgenom-
men. Dazu gehören insbesondere

die Aufgaben der Hilfe zum Lebensunterhalt, der
Grundsicherung für ältere Menschen und Erwerbs-
unfähige, der Krankenhilfe für nicht Krankenversi-
cherte, der Eingliederungshilfe für behinderte Men-
schen, der Hilfe zur Pflege, der Heimaufsicht sowie
Angelegenheiten nach dem Schwerbehindertenrecht
und der Ausbildungsförderung. Die Hilfe zum Le-
bensunterhalt und Grundsicherung ist teilweise auf
die örtlichen Sozialämter der Städte und Gemeinden
übertragen. Mit der Betreuungsstelle bietet des Fach-
gebiet darüber hinaus ein Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot für volljährige betreuungsbedürftige
Personen, deren Angehörige sowie ehrenamtliche
Betreuer und Berufsbetreuer. Mit der Lippe pro Ar-
beit gGmbH und der Arbeitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtsverbände besteht eine enge Zusam-
menarbeit. Des Weiteren fördert der Kreis Lippe so-
ziale Dienstleistungen verschiedener Träger, die ent-
sprechende Beratungsangebote für hilfesuchende
Menschen anbieten. Auch bei der Entwicklung sozia-
ler Einrichtungen unterstützt er die Träger. Aktiv be-
teiligt ist er am gemeinsamen Pflegestützpunkt der
Pflegekassen.

Fachgebiet 3.2 – Gesundheit
Leiterin: Dr. Renate Stolze
Tel: 05231/62253

Das Gesundheitsamt ist eine Ein-
richtung des Öffentlichen Gesund-
heitsdienstes. Sein Hauptanliegen
ist der Schutz der Bevölkerung und

die Förderung der Gesundheit im Kreis Lippe. Vor
diesem Hintergrund werden neben der Medizinal-
aufsicht auch Aufgaben des jugend- und amtsärzt-
lichen Dienstes sowie Aufgaben des Infektionsschut-
zes, der Hygiene und der Umweltmedizin wahrge-
nommen. Ferner werden Beratungen für besondere
Personengruppen durchgeführt, insbesondere für
Behinderte und HIV-Infizierte.

Fachbereich 4 – Umwelt und Energie

Der Fachbereich 4 kümmert sich um das breite
Aufgabenspektrum aus dem Bereich Umwelt und
Energie. Um den vielfältigen Anforderungen gerecht
werden zu können, ist er in zwei Fachgebiete und ein
Team Verwaltung Umwelt unterteilt. Im Team Ver-
waltung Umwelt werden die verwaltungsrechtlichen
Aufgaben des gesamten Fachbereiches gebündelt.
Die Durchführung von förmlichen Verwaltungs-
verfahren wie Planfeststellungsverfahren und was-
serrechtliche Bewilligungen gehören ebenso zum
Aufgabengebiet wie die Bearbeitung von Ordnungs-
widrigkeiten, Widersprüchen und Begleitung von
Klageverfahren sowie das Budgetcontrolling des
Fachbereiches 4. 

Der Fachbereich 4 umfasst des Weiteren folgende Fach-
gebiete:

Fachgebiet 4.2 – Landschaft,
Naturhaushalt
Leiterin: Hildegund Kapper
Tel: 05231/62630

Naturschutz und Landschaftspflege
sind in diesem Fachgebiet angesie-
delt. Mit den gesetzlich als „untere

Landschaftsbehörde“ übertragenen Möglichkeiten und
Instrumenten soll eine Übernutzung der Natur ver-
hindert werden, so dass die natürlichen Lebensbe-
dingungen für uns und nachfolgende Generationen
erhalten bleiben können. Landschaftspläne werden
erstellt und umgesetzt. In diesen werden die be-
sonders zu schützenden Teile von Natur und Land-
schaft im öffentlichen Interesse festgesetzt. Dazu
zählen die Naturschutzgebiete, Landschaftsschutz-
gebiete mit besonderen Festsetzungen, Landschafts-
schutzgebiete und Naturdenkmale. Des Weiteren
werden die Eingriffe in Natur und Landschaft von
den Mitarbeitern überwacht. Ferner gibt die untere
Landschaftsbehörde Stellungnahmen zu Vorhaben
Dritter ab.

Fachgebiet 4.3 – Wasser-/Abfall-
wirtschaft, Immissions-/Boden-
schutz, Energie
Leiter: Berthold Lockstedt
Tel: 05231/62677

Das Fachgebiet 4.3 hat die Aufgabe,
den Schutz unserer natürlichen Le-

benselemente Wasser, Boden und Luft sicherzustel-
len. Den Schutz der Gewässer und des Grundwassers
nimmt das Fachgebiet als untere Wasserbehörde
genauso wahr wie die Regelung von Fragen des
Gewässerausbaus, des Umgangs mit wassergefähr-
denden Stoffen, der Zutage-Förderung von Grund-
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wasser sowie der ordnungsgemäßen Abwasser-
beseitigung. Die Abfallwirtschaft befasst sich insbe-
sondere mit der Vermeidung, Verwertung und Be-
seitigung von Abfällen. Das Fachgebiet 4.3 erstellt für
den gesamten Kreis ein Abfallwirtschaftskonzept als
Basis für die aktuelle und zukünftige Abfall-
entsorgung in Lippe. Regelungen zum allgemeinen
und vorbeugenden Bodenschutz und die Auseinan-
dersetzung mit Altlasten und deren Sanierung sind
weitere Hauptaufgaben. Der Immissionsschutz be-
schäftigt sich mit dem Schutz und der Vorbeugung
vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen, elek-
tromagnetische Strahlungen und ähnliche Vorgänge.
Als untere Immissionsschutzbehörde überwacht der
Kreis die Emissionen und Immissionen von Amtswe-
gen oder nach Bedarf. Im Bereich des Klimaschutzes
und des Einsatzes erneuerbarer Energien sieht sich
der Kreis Lippe als Moderator, Initiator und Koor-
dinator.

Fachbereich 5 – Vermessung und Kataster

Leiter: Dr.-Ing. Stefan Ostrau 
Tel: 05231/62702

Die Beschäftigten dieses Fachberei-
ches stehen Ihnen als kompetente
Ansprechpartner für alle Dienstleis-
tungen von der Immobilienbewer-
tung über die Katasterführung bis

hin zur Vermessung zur Verfügung. Darüber hinaus
erhalten Sie hier digitale Geodaten auf Grundlage
des hochmodernen Katasterinformationssystems
(ALKIS ®). 

Im Einzelnen sind die Aufgaben folgenden Fachge-
bieten zugeordnet: 

Fachgebiet 5.1 – Vermessung
Leiter: Ottmar Koprek
Tel: 05231/62721

Auf Antrag werden hier Vermessun-
gen an Grundstücken und Gebäu-
den durchgeführt. Dabei kann es
sich um Teilungsvermessungen von

Grundstücken, Gebäudeeinmessungen oder Grenz-
vermessungen handeln. Die Erstellung amtlicher La-
gepläne gehört ebenfalls zum Aufgabenspektrum.

Fachgebiet 5.2 – Führung des
Liegenschaftskatasters
Leiter: Harald Funke 
Tel: 05231/62732

Die Kataster- und Vermessungsver-
waltungen sind für die Übernahme
eigener und beigebrachter Katas-

tervermessungen in das Liegenschaftskataster zu-
ständig. Durch die Übernahme sämtlicher Verände-
rungen an den Darstellungen und Beschreibungen
der Flurstücke und Gebäude wird das Liegenschafts-
kataster ständig aktuell gehalten. Zudem werden Ver-
änderungen übernommen, die von den Grund-
buchämtern (z.B. bei einem Eigentumswechsel) und
den Finanzämtern (Bodenschätzung) eingereicht
werden.

Fachgebiet 5.3 – Geodätisches
Festpunktfeld, Wertermittlung
Leiterin: Ulrike Dingerdissen 
Tel: 05231/62755

Hier werden die Erhaltung, Erneu-
erung und der Ausbau der Bezugs-
punkte des geodätischen Koordina-

tensystems unter Einsatz der neuen Satellitenmess-
technik sichergestellt. Darüber hinaus ist in diesem
Fachgebiet auch die Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses für Grundstückswerte angesiedelt. Der
Gutachterausschuss erstellt auf Antrag u.a. Gut-
achten über bebaute und unbebaute Grundstücke
und nimmt die Auswertung von Kaufverträgen vor,
die die Notare übersenden. Darauf aufbauend erfolgt
die Veröffentlichung des Grundstücksmarktberichts,
die Erarbeitung und Veröffentlichung der Boden-
richtwerte und die Erteilung von Auskünften aus der
Kaufpreissammlung. Als weitere Dienstleistungen
bietet der Gutachterausschuss im Kreis Lippe und in
der Stadt Detmold Marktrichtwerte und überschlä-
gige Wertauskünfte für Ein- und Zweifamilienhäuser,
Mehrfamilienhäuser sowie Wohn- und Geschäfts-
häuser an. Die Bondenrichtwerte, den Grundstücks-
marktbericht wie auch Bodenwertübersichten für
den Kreis Lippe können unter www.boris.nrw.de ein-
gesehen werden.

Fachgebiet 5.4 – Topografische
Datenerfassung, Kundenservice
Leiter: Herbert Kruel
Tel: 05231/62706

Im Fachgebiet 5.4 werden die Feld-
vergleichsarbeiten und topografi-
schen Arbeiten zur Erhaltung der

Aktualität der Kartenwerke durchgeführt. Die gesetz-
liche Gebäudeeinmessungspflicht ist hierbei eine
wichtige Grundlage. Darüber hinaus erhalten Sie in
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diesem Fachgebiet u.a. Auskünfte und Auszüge aus
dem Liegenschaftsbuch, aus der Liegenschaftskarte,
der Deutschen Grundkarte 1: 5000, der Luftbildkarte
und aus dem Katasterzahlennachweis. Außerdem
können Sie hier topografische Karten käuflich erwer-
ben und sich Nutzungsrechte an Karten und Daten
einräumen lassen. 

Fachgebiet 5.5 – Geobasisdaten,
raumbezogenes
Informationssystem
Leiter: Markus Schräder
Tel: 05231/62748

Im Fachgebiet 5.5 werden die to-
pografischen Vermessungen in die

digital geführten Karten übernommen und diese
über elektronische Auskunftsplätze den Nutzern zur
Verfügung gestellt. 

Die Liegenschaftskarte, die Deutsche Grundkarte
und die Landeskartenwerke sowie Luftbilder bilden
das flächendeckende Angebot der „Geobasisdaten“,
auf deren Grundlage fachbezogene Kartenwerke
anderer Fachbereiche und kommunale Informatio-
nen „raumbezogen“ dargestellt werden. Die Aktivitä-
ten des Kreises Lippe, mit Bürgern, Unternehmen
und anderen Behörden digital in Kontakt zu treten
und die damit verbundene Veränderung verwal-
tungsinterner Prozesse (eGovernment) bilden einen
Schwerpunkt im Team 5.5.1. Daneben spielen raum-
bezogene Daten (Geodaten) eine wesentliche Rolle.
Geodaten unterschiedlicher Stellen werden für Ent-
scheidungsprozesse in Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft nutzbar gemacht (Geodatenmanagement)
und in GeoInformationssystemen (GIS) bereitgestellt.

Fachbereich 6 – Jugend, Familie 
und Zukunftsaufgaben

Leiter: Karl-Eitel John
Tel: 05231/62425

Die Mitarbeiter des Fachbereiches 6
bieten Beratung und Unterstützung
für Familien in Lippe im Hinblick
auf die Entwicklung, Förderung, Er-
ziehung, Betreuung und Bildung

von Kindern und Jugendlichen. Die Angebote und
Leistungen werden von mehreren Fachgebieten und
Teams mit unterschiedlichen Schwerpunkten ange-
boten. 

Der Fachbereich 6 kümmert sich auch um die
Jüngsten im Kreishaus: Familienfreundlichkeit wird
beim Kreis Lippe groß geschrieben. Viele erfolgreich

umgesetzte Maßnahmen haben in den vergangenen
Jahren gezeigt, dass der Kreis auf dem richtigen Weg
zu einer familienfreundlichen Region ist. Auch im
Kreishaus selbst gehen wir mit der Einrichtung einer
Kinderbetreuung für unsere Kreishausmitarbeiter
einen wichtigen Schritt in diese Richtung Mit der
KiBiZ-KiTa „Kreiselchen“ macht der Kreis Lippe die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf ganz praktisch
möglich. Durch das einmalige Modellprojekt in
Nordrhein-Westfalen haben die Verwaltungsmitar-
beiter die Möglichkeit, nach einer Familienpause
frühzeitig wieder in ihren Beruf zurückzukehren und
die Kinder in unmittelbarer Nähe ihres Arbeitsplat-
zes betreuen zu lassen.

Ein besonderes Angebot des Kreises Lippe innerhalb
des Fachbereiches 6 ist das Zukunftsbüro, dass sich
mit den demographischen Entwicklungen und der
zukünftigen Gestaltung des Kreises Lippe auseinan-
dersetzt. Im Zukunftsbüro sind die vielfältigen Pla-
nungs- und Beratungsaufgaben sowie die Umset-
zung der strategischen Ziele in den Bereichen Ju-
gend, Familie, Gesundheit und Pflege angesiedelt.
Dazu gehören die Gesundheits- und Pflegekonfe-
renz, die Jugendförderung, der Jugendschutz, die
Sportförderung, Partnerschaften und die Familien-
bildung. Den Herausforderungen des demografi-
schen Wandels stellt sich der Kreis Lippe mit dem
strategischen Zielen „Lippe 2020“ und „Familien-
freundlicher Kreis“. Das Zukunftsbüro übernimmt
hier die Steuerung des Gesamtprozesses.

Fachgebiet 6.1 – Controlling,
Kindertagesbetreuung,Verwaltung
Leiter: Andreas Kreuzmann
Tel: 05231/62409

Im Fachgebiet 6.1 werden Aufgaben
der Führungsunterstützung, Haus-
haltsplanungen sowie das Control-

ling für den gesamten Fachbereich wahrgenommen.
Weitere Aufgaben sind die Kindergartenbedarfspla-
nung, die pädagogische Fachberatung in den Kinder-
tagesstätten, die Tagespflege und die Erhebung der
Elternbeiträge. Die Mitarbeiter der Elterngeldstelle
beraten zu Fragen rund um die Themen Elterngeld
und Elternzeit und bearbeiten die Anträge auf Auszah-
lung des Elterngeldes für das gesamte Kreisgebiet.
Neben Grundsatzentscheidungen bei der Kindergar-
tenfinanzierung sind hier die Heimkoordination und
Vormundschaften und Beurkundungen angesiedelt.



Fachgebiet 6.2 – Soziale Dienste
Leiter: Klaus Lükermann 
Tel: 05235/5093110

Die Jugendhilfe insgesamt umfasst
Leistungen für junge Menschen
und Familien. Der Allgemeine So-
zialdienst (ASD) ist ein Fachdienst
innerhalb der Jugendhilfe mit dem

Schwerpunkt der erzieherischen Hilfen. Der ASD
steht allen hilfesuchenden Kindern, Jugendlichen
und Familien als erster Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Der sozialpsychiatrische Dienst (SPDI) leis-
tet die Beratung für volljährige Menschen, deren An-
gehörige und Freunde bei Suchtproblemen und psy-
chischen Erkrankungen unter Einbeziehung ihres
sozialen Netzwerkes. Auch die Adoptions- und
Pflegekindervermittlung wird in diesem Fachgebiet
wahrgenommen. Im Rahmen der „Beistandschaf-
ten“ helfen die Fachkräfte Müttern bei der Feststel-
lung der Vaterschaft und der Geltendmachung von
Unterhaltsansprüchen. 

Im Rahmen der Regionalisierung sind für die lippi-
schen Bürgerinnen und Bürger drei Regionalbüros
eingerichtet worden, in denen jeweils alle Aufgaben
für die gesamte Region wahrgenommen werden:

● Regionalbüro Oerlinghausen (zuständig für Oer-
linghausen, Leopoldshöhe, Augustdorf, Schlangen)

● Regionalbüro Blomberg (zuständig für Blomberg,
Horn-Bad Meinberg, Schieder-Schwalenberg, Lügde)

● Regionalbüro Dörentrup (zuständig für Dören-
trup, Kalletal, Extertal, Barntrup) 

Fachgebiet 6.3 – Erziehungs-
beratung, Schulpsychologie
Leiterin: Irmgard Weishaupt
Tel: 05261/97720

Das Fachgebiet gliedert sich in zwei
Bereiche. Die Angebote der „Fami-
lien-, Ehe-, Kinder- und Jugendbe-

ratung“ sind die Erziehungs- und Familienberatung,
Online-Beratung, Trennungs- und Scheidungs-
beratung für Mütter und Väter, Kindertherapie, the-
rapeutische Gespräche für Kinder und Jugendliche
und die Hilfestellung bei der Bewältigung partner-
schaftlicher Konflikte. Die „Regionale Schul-
psychologische Beratung“ begleitet, berät und unter-
stützt Schüler, Eltern, Lehrer, Schulleiter und
Schulsozialarbeiter bei der Bewältigung schwieriger
Situationen, bei Fragen der Schullaufbahn, der Ent-
wicklung von Unterrichts- und Förderkonzepten
und der Schulentwicklung.

Eine Übersicht über die Struktur der Kernverwaltung
bieten die Organigramme auf den Seiten 25–27.

3.4.2 Sonder-/Stabsbereiche

Gleichstellungsstelle

Regina Pramann
Tel: 05231/62522

Die Gleichstellungsbeauftragte ist
primär Ansprechpartnerin für die
Kolleginnen in der Verwaltung. Sie
wirkt an Verwaltungsentscheidun-
gen mit, die Frauen betreffen, oder

kontrolliert die Einhaltung des Frauenförderplanes
und seiner Zielvorgaben. Des Weiteren begleitet Sie
Bewerbungsverfahren zur Förderung der Gleich-
stellung und nimmt an den Auswahlgesprächen teil.
Sie initiiert und begleitet Projekte für Mädchen und
Frauen mit dem Ziel, (strukturelle) Benachteiligun-
gen abzubauen. Beispielhafte Projekte sind die Ein-
richtung des Kooperationsgremiums „Für Lippe
gegen häusliche Gewalt“, die Organisation des „Girls
Day“ und die Durchführung von Kultur- und Infor-
mationsveranstaltungen rund um den Internationa-
len Frauentag am 8. März.

Personalrat

Vorsitzende: Annegret Zessin
Tel: 05231/62765

Der gewählte Personalrat der Kreis-
verwaltung Lippe besteht aus 13
Mitgliedern. Grundlage für die 
Arbeit des Personalrates ist das
Landespersonalvertretungsgesetz

(LPVG NRW). Neben einem Katalog an mitbestim-
mungspflichtigen Maßnahmen gibt es Angelegen-
heiten, bei denen der Personalrat mitwirkt. Außer-
dem hat der Personalrat allgemeine Aufgaben, die
sich aus § 64 LPVG ergeben. Dazu gehört z.B. Anre-
gungen und Beschwerden von Beschäftigten entge-
genzunehmen und, falls sie berechtigt erscheinen,
durch Verhandlung mit dem Leiter der Dienststelle
auf ihre Erledigung hinzuwirken.
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Schulamt des Kreises Lippe

Schulaufsichtsbeamter:
Wilfried Starke
Tel: 05231/62468

Schulaufsichtsbeamter:
Gerd Zimmermann
Tel: 05231/62472

Schulaufsichtsbeamter:
Hans-Werner Rüther
Tel: 05231/62471

Schulaufsichtsbeamter:
Heinrich Kessen
Tel: 05231/624691

Das Schulamt für den Kreis Lippe als untere staatli-
che Schulaufsichtsbehörde übt die Aufsicht über die
Grund-, Haupt- und Förderschulen aus. Es besteht
aus den vier Schulaufsichtsbeamten und dem Land-
rat. Geschäftsführender Schulaufsichtsbeamter ist
Wilfried Starke. Für alle anderen Schulformen (Real-
schulen, Gesamtschulen, Gymnasien, Berufskollegs)
ist ausschließlich die Bezirksregierung Detmold Schul-
aufsichtsbehörde. Das Schulamt gliedert sich in den
schulfachlichen, verwaltungsfachlichen und den ge-
meinsamen Dienstbereich. Zum schulfachlichen
Dienstbereich der Schulaufsichtsbeamten gehören
insbesondere die pädagogischen, unterrichtsfachli-
chen sowie schul- und unterrichtsorganisatorischen
Angelegenheiten, aufgeteilt nach:

● Schulaufsicht Grundschulen
● Schulaufsicht Hauptschulen
● Schulaufsicht Förderschulen.

Zum verwaltungsfachlichen Dienstbereich des Land-
rates gehören die rechtlichen, insbesondere die 
verwaltungsrechtlichen, beamtenrechtlichen, haus-
haltsrechtlichen, besoldungsrechtlichen und tarif-
rechtlichen Angelegenheiten.

9.1 Referat Landrat, Pressestelle

Leiter: Andreas Hubalek
Tel: 05231/62581

Das Referat unterstützt den Landrat
in allen Angelegenheiten der Ver-
waltung sowie bei der Vorbereitung
von Sitzungen und Terminen. Das
Vorzimmer des Landrats ist für Se-

kretariats-, Organisations- und Budgetangelegenhei-
ten zuständig. Als Teil des Referates ist der zentrale
Sitzungsdienst u.a. für die Organisation der Sitzun-
gen von Kreistag, Kreisausschuss, Fachausschüssen
und sonstigen parlamentarischen Gremien des Krei-
ses Lippe zuständig. Auch gehören die Unterstüt-
zung und Beratung von Politik und Verwaltung in
kommunalpolitischen Fragen zu den Aufgaben. Da-
rüber hinaus werden auch hier die Jubiläumsur-
kunden für Alters- und Ehejubiläen des Kreises bear-
beitet. Die persönliche Referentin des Landrates,
Natalie Hasse, steht in regelmäßigem Kontakt mit
ihm. Sie unterstützt die Arbeit des Landrates, schreibt
Grußworte und Reden und ist für Sie da, wenn Sie ein
konkretes Anliegen haben, dass Sie an den Landrat
herantragen möchten. Ein weiterer Bereich im
Referat ist die Pressestelle. Sie ist zuständig für die
Erstellung von Pressemitteilungen, Organisation von
Presseterminen und Veranstaltungen, Beantwortung
und Vermittlung von Medienanfragen, Koordination
der Öffentlichkeitsarbeit in den Abteilungen, Redak-
tion der Mitarbeiterzeitschrift KLiK und des Lippe
Magazins sowie das komplette Grafikdesign für die
Kreisverwaltung. Das Ehrenamt vor Ort zu stärken
und fördern, zu vernetzen und ehrenamtliche Ver-
dienste in besonderer Weise zu würdigen: Dies sind
die Ziele des Ehrenamtsbüros des Kreises Lippe – als
Schnittstelle zwischen Lippes Bürgern, Kommunen
und Verbänden, Vereinen und Initiativen etc.
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9.2 Revision/Recht

Leiter: Franz Kemper
Tel: 05231/62495

Die örtliche Rechnungsprüfung
(früher Rechnungsprüfungsamt) ist
das Kontrollinstrument des Kreis-
tages. Sie ist ihm unmittelbar unter-
stellt und unabhängig von der Ver-

waltung, insofern von fachlichen Weisungen frei.
Daneben sind in diesem Fachbereich die Aufgaben
nach dem Datenschutz (Datenschutzbeauftragter)
und der Korruptionsschutz angesiedelt. 

Ebenso übt die Revision die Rechtsaufsicht über die
kreisangehörigen Städte und Gemeinden aus und
unterstützt diese mit seinem Wahlamt bei der
Durchführung von Europa-, Bundestags-, Landtags-
und Kommunalwahlen. Darüber hinaus ist der
Bereich „Recht“ für die Bearbeitung von Rechtsan-
gelegenheiten (Prozessvertretung, Rechtsbratung,
Schadensfälle) zuständig. Zur Sicherstellung eines
korrekten Verfahrens bei der Erteilung von Aufträgen
des Kreises an Unternehmen, Firmen und Betriebe
ist in der Revision des Weiteren die zentrale Sub-
missionsstelle eingerichtet worden.

9.3 Die Kreispolizeibehörde

Als Landrat ist Friedel Heuwinkel auch zugleich Be-
hördenleiter der Kreispolizeibehörde Lippe, die sich
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Kreishaus in
Detmold an der Bielefelder Straße befindet. Rund um
die Uhr sorgen 500 Beschäftigte der Kreispolizeibe-
hörde dafür, dass die Bürger in Lippe sicher leben
können. Die Kreispolizeibehörde ist eingeteilt in
zwei Abteilungen:

Abteilung Gefahrenabwehr/
Strafverfolgung (GS)
Leiter: Heinrich Spruth
Tel: 05231/6091200

Abteilung Verwaltung/
Logistik (VL)
Leiter: Leopold Weskamp
Tel: 05231/6091100

Zur Abteilung GS gehören die Polizeibeamten der
Polizeiwachen Detmold, Lemgo, Bad Salzuflen, Lage
und Blomberg sowie die Kriminalbeamten der Kri-
minalkommissariate in Detmold, Lemgo, Bad Salz-
uflen, Lage und Blomberg. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung
VL sorgen für die Abwicklung im personellen Be-
reich, für die Aus- und Fortbildung der eigenen Kräf-
te, für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie für die
Beschaffung und Ausrüstung der Polizei in Lippe mit
den erforderlichen Einsatzmitteln.

9.4 Planen und Bauen

Leiter: Jürgen Kohlhagen
Tel: 05231/62610

Die Fachleute der Stabsorganisa-
tion Planen und Bauen arbeiten in
enger Zusammenarbeit mit den
Ansprechpartnern des Behörden-
netzwerkes „Baugenehmigungsver-

fahren“. Ziel ist es, die Servicequalität der Verwaltung
insbesondere bei gewerblichen Bauvorhaben zu ver-
bessern und so Lippe im Standortwettbewerb der
Regionen gut zu positionieren. Eine hohe planungs-
und baurechtliche Kompetenz ist für einen funktio-
nierenden Unternehmerservice unerlässlich. 

Die Aufgaben konzentrieren sich im Wesentlichen
auf die Regional- und Bauleitplanung, die Erteilung
von Baugenehmigungen sowie Aufgaben der Woh-
nungsbauförderung. Zur allgemeinen Information
hat der Kreis Lippe eine Broschüre über Bauen und
Wohnen in Lippe herausgebracht. Diese enthält alle
allgemeinen und fachspezifischen Informationen
zum Thema Planen und Bauen und ist über
www.kreis-lippe.de abrufbar.

9.5 Bürger- und Unternehmerservice,
Wirtschaftsförderung

Leiter: Thomas Wolf-
Hegerbekermeier
Tel: 05231/62595

Der BürgerService ist erster An-
sprechpartner für alle Anliegen der
Kunden des Kreises Lippe. Im Sinne
einer einheitlichen Anlaufstelle küm-

mert er sich um die Fragen der Menschen an den
Kreis Lippe, ob persönlich oder am Telefon. 



Wir beraten Sie gern!

40

3.



41

KREIS LIPPE

3.

Zu den Aufgabengebieten  zählen u.a. der Formular-
service, die Entgegennahmen von Gebührenzahlun-
gen, Ausgabe und Versand von kostenlosen Informa-
tionsbroschüren, Verpflichtungserklärungen, Verkauf
von Kartenmaterial, Auskünfte über Hornissen und
Wespen, Schneiden von Hecken, Bodenrichtwerte
und Liegenschaftskataster.

D 115 – Einfach mehr Service 

2009 ist der bundesweite Start-
schuss für die einheitliche Be-
hördenrufnummer 115 gefallen. Und Lippe ist als
Pilotregion mit dabei. Es reicht ein kurzer Anruf, um
an einer Stelle Auskunft über die Dienstleistungen
Ihrer Verwaltung vor Ort und darüber hinaus zu
erhalten, und zwar unabhängig davon, wer für Ihr
Anliegen zuständig ist. Das ist völlig neu und hat es
so in der deutschen Verwaltung noch nicht gegeben.
Das Projekt D115 setzt auf bestehende Strukturen
auf: Es wird kein zentrales Servicecenter aufgebaut.
Stattdessen werden bereits vorhandene telefonische
Servicecenter von Bund, Ländern und Kommunen
miteinander vernetzt. Wer die 115 wählt, erreicht
einen Mitarbeiter im geografisch nächstliegenden
D115-Servicecenter. Im Kreis Lippe ist das der
BürgerService der Kreisverwaltung. Kooperationen
mit der Stadt Bielefeld und einigen lippischen Kom-
munen bieten zusätzlichen Service für die Bürger in

Lippe. Um die An-
fragen bei D115 ein-
heitlich beantworten
zu können, greifen
die Mitarbeiter in
den Servicecentern
auf ein Wissensma-
nagementsystem zu-
rück. Sämtliche In-
formationen zu den
hundertfünfzig am
häufigsten nachge-
fragten Leistungen
der öffentlichen Ver-
waltung sind dort
hinterlegt. Das Wis-
sensmanagement

wird ständig aktualisiert und erweitert. Es beruht auf
den von den teilnehmenden Verwaltungen bereitge-
stellten Informationen. 

Im Unternehmerservice des Kreises Lippe ist die
Wirtschaftsförderung und damit die zentrale Anlauf-
stelle für alle behördlichen Anliegen von Unterneh-
men und Betrieben im Kreis Lippe angesiedelt. Hier
finden Sie kompetente Ansprechpartner zu allen
gewünschten Verwaltungsdienstleistungen, von der
unverbindlichen Erstberatung über die Vermittlung

einschlägiger Förder-
programme bis zur
Koordination größe-
rer Investitionsvorha-
ben. Durch eine enge
Zusammenarbeit mit
den wirtschaftsnahen
Genehmigungsstellen
des Kreises Lippe ist
sie Sprachrohr der
Vermittler unternehmerischer Interessen im behörd-
lichen Genehmigungsverfahren.

Auch das EU-Projektbüro ist hier zu finden. Der
Kreis Lippe besetzt gemeinsam mit dem Land-
kreistag NRW in den Räumlichkeiten der Vertretung
des Landes Nordrhein-Westfalen bei der Europäi-
schen Union in Brüssel ein Verbindungsbüro. Von

dort berichten wir über
kreisrelevante Entwicklun-
gen auf europäischer Ebene,

beschaffen Informationen insbesondere zu den ver-
schiedenen Förderprogrammen, unterstützten An-
tragsteller bei der Einwerbung von Fördermitteln für
konkrete Projekte, begleiten die Diskussionen über
künftige Strukturförderungen und organisieren die
Brüsseler Gespräche. Die innovative Struktur ermög-
licht es auf kurzem Wege, maßgeblich Entwicklun-
gen, Chancen und Anregungen den Entscheidungs-
trägern in Düsseldorf und Brüssel näher zu bringen
und Argumente auszutauschen.

9.6 Bevölkerungsschutz

Leiter: Meinolf Haase
Tel: 05231/62379

Der Kreis Lippe ist Träger des Ret-
tungsdienstes im gesamten Kreis-
gebiet mit Ausnahme des Gebietes
der großen kreisangehörigen Stadt
Detmold. Zum Bereich Bevölke-

rungsschutz gehören die Feuerschutz- und Rettungs-
leitstelle in Lemgo, der Rettungsdienst, der Feuer-
schutz sowie der Katastrophenschutz. Im Bereich
Feuerschutz ist der Kreis Lippe für die Aus- und Fort-
bildung der ehrenamtlichen Angehörigen der Frei-
willigen Feuerwehren aus dem gesamten Kreisgebiet
zuständig. Im Feuerwehrausbildungszentrum in
Lemgo können sie unter realistischern Bedingungen
den Ernstfall trainieren. Zu diesem Zweck stehen
eine Atemschutzübungsstrecke und eine Brandsi-
mulationsanlage zur Verfügung. Im Detmolder
Kreishaus wird der Bedarfsplan für den Rettungs-
dienst im Kreis Lippe erstellt, Einsatzzahlen und
Hilfsfristen ausgewertet und die zentrale Beschaf-
fung organisiert.

IHRE BEHÖRDENNUMMER
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Auch die Gefahrenabwehrpläne werden hier erarbei-
tet und Konzepte zur Bewältigung besonderer Scha-
denslagen entwickelt. Im Katastrophenschutz ist es
die Aufgabe des Kreises, den Einsatz bei Großscha-
densereignissen zu leiten und zu koordinieren.
Hierzu hat der Kreis Lippe einen Krisenstab einge-
richtet. Es handelt sich hier um Schadensereignisse,
die von den kreisangehörigen Gemeinden nicht al-
lein bewältigt werden können. 

3.4.3 Die Eigenbetriebe 

Eigenbetrieb Schulen

Betriebsleiter: Klaus Kuhlmann
Tel: 05231/62479

„Wir investieren in Bildung – Bil-
dung schafft Zukunft“ ist der Leit-
satz des Eigenbetriebs Schulen
(EBS). Zu den Hauptaufgaben der
130 Mitarbeiter zählen die Bewirt-

schaftung und Entwicklung der zwölf kreiseigenen
Schulen, die jeweils einen eigenen Betriebsteil bilden
und über ein eigens Budgets verfügen. 

Mit über 12.000 Schülern zählt der Kreis Lippe in
OWL zu den größten Schulträgern. Neben der Be-
wirtschaftung der schulischen Einrichtungen stellt
der EBS auch das nicht lehrende Personal (u.a. Schul-
büros, Hausmeister, Versorgungsküchen, Schulsozial-
arbeit, IT-Systemelektroniker) und ist unter anderem
zuständig für den Schülertransport und sämtliche
Beschaffungen. Einen weiteren Betriebsteil bildet die
2005 zur Sport-, Tagungs- und Kongresshalle erwei-
terte Lipperlandhalle in Lemgo. Anfang 2009 hat der
EBS zudem den Betrieb der Jugend- und Gästehäuser
des Kreises Lippe auf den Nordseeinseln Langeoog
und Norderney übernommen. Die Häuser mit insge-
samt 350 Betten werden seitdem unter der Dach-
marke „Inselquartiere – Freie Zeit auf Langeoog und
Norderney“ vermarktet. Die Einrichtungen werden
jährlich von über 15.000 Gästen besucht. Die Bu-
chungen erfolgen dabei über das zentrale Bu-
chungsmanagement im Detmolder Kreishaus. Zum
EBS gehören auch die Architekten und Ingenieure
des Technischen Gebäudemanagements.

Seinen Aufgaben entsprechend wirkt der EBS ge-
meinsam mit seinen Einrichtungen aktiv an der Wei-
terentwicklung der Bildungslandschaft in Lippe mit
und ist in das regionale Bildungsmanagement  einge-
bunden. Hier arbeitet der EBS eng mit der Lippe
Bildung eG und dem Bildungsbüro zusammen.

Der EBS bildet innerhalb der Kreisverwaltung eine
wirtschaftlich selbständige Organisationseinheit mit
eigenem Wirtschaftsplan und eigener Betriebsleitung.
Die Einrichtungen des Eigenbetriebes Schulen fin-
den Sie ab Seite 48 in der Übersicht.

Eigenbetrieb Straßen 

Betriebsleiter: Gerhard Pieper 
Tel: 05231/62649

Der Eigenbetrieb Straßen betreut
das gesamte Kreisstraßennetz in
Lippe. Dieses Netz umfasst eine
Länge von ca. 450 Kilometern Stra-
ßen und ca. 125 Kilometern Radwe-

gen. Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit
kümmern sich 40 Straßenwärter z.B. um die Rei-
nigung der Verkehrsflächen, führen Baum- und
Straßenkontrollen sowie Mäharbeiten durch und
beseitigen Unwetterschäden. Auch die Durchfüh-
rung des Winterdienstes gehört zu ihren Aufgaben.
Zur baulichen Erhaltung ist das Straßenprojekt Lippe
im August 2009 als eines der innovativsten Infra-
strukturprojekte der Bundesrepublik Deutschland
an den Start gegangen (siehe auch S. 17, Strategische
Zielplanung). Im Rahmen dieses Projekts konnte sich
der Kreis Lippe für die bauliche Unterhaltung seines
gesamten Kreisstraßennetzes das Know-how privater
Unternehmer für die Dauer von 25 Jahren sichern
ohne die kommunalen Steuerungsmöglichkeiten ab-
zugeben. Mit der Unternehmensgruppe Heinrich
Walter Bau GmbH, Wittfeld GmbH, der Lanwehr Bau
GmbH und der Eiffage SA hat der Kreis leistungsfä-
hige Partner gefunden. 

Darüber hinaus ist das Projekt „Fahrradfreundlicher
Kreis Lippe“ im Eigenbetrieb Straßen angesiedelt.
Im Interesse der Radverkehrsförderung sorgen zwei
Mitarbeiter dafür, dass die Rahmenbedingungen
zum Radfahren in Lippe systematisch und nachhaltig
verbessert werden.

3.4.4 Im Kreishaus 
mit guter Zusammenarbeit

Stiftung Standortsicherung 

Geschäftsführerin:
Dr. A. Heinrike Heil
Tel: 05231/62598

Den Standort Lippe langfristig und dauerhaft sichern –
das ist das Ziel der Stiftung Standortsicherung Kreis
Lippe. Es gilt, abseits von bekannten Maßnahmen
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neue Möglichkeiten zu suchen und innovative Wege
zu beschreiten, um die Region Lippe nachhaltig zu
fördern und Zukunftsperspektiven zu schaffen. Die
Stiftung Standortsicherung fördert modellhafte und
innovative Projekte in den Bereichen Bildung, Wis-
senschaft und Forschung sowie Kultur. Getragen von
dem Grundgedanken „Wir Lipper gemeinsam in das
21. Jahrhundert“ eröffnet die Stiftung Perspektiven in
der beruflichen Aus- und Weiterbildung, fördert den
Dialog zwischen Forschung, Schule und Wirtschaft,
unterstützt Forschungsvorhaben und gibt neue 
Impulse. Durch die Förderung kultureller Einrich-
tungen oder Veranstaltungen von überörtlicher Be-
deutung und Wirkung schafft sie zudem Standort-
qualität. Die gemeinnützige Stiftung Standortsiche-
rung wurde am 19. Juli 2001 in Detmold vom Kreis
Lippe als privatrechtliche Stiftung gegründet. Land-
rat Friedel Heuwinkel ist Vorsitzender des Stiftungs-
rates. www.lippeimpuls.de 

Gesundheitsstiftung 

Geschäftsführerin:
Dr. A. Heinrike Heil
Tel: 05231/62598

Mit der Gesundheitsstiftung Lippe ist im Mai 2009
ein bundesweit einzigartiges Modell gestartet, das
Lippe als Gesundheitsstandort nachhaltig stärken
wird. Die Gesundheitsstiftung fördert in einem ers-
ten Großprojekt die Errichtung des neuen Gebäudes

der Familien- und Kinderklinik
„Faguki“ in Detmold. Für den
Bau hat der Kreis Lippe der
Stiftung ein zinsloses Darlehen

gewährt. Für jede Zustiftung ver-
zichtet der Kreis auf die
Rückzahlung des Darlehens
in gleicher Höhe. Durch die
Anlage des Geldes in einer

Stiftung wird nach Abschluss des Projekts die Summe
so erhalten bleiben und für Aufgaben im Gesund-
heitsbereich eingesetzt.
www.gesundheitsstiftung-lippe.de 

KreisSportBund Lippe (KSB)

Präsidentin:
Bärbel Happ
Tel: 05231/627901

Der KreisSportBund Lippe ist die Gemeinschaft der
ca. 450 Sportvereine und 16 Sportverbände sowie der
Fachschaften im Kreis Lippe mit über 130.000 Mit-
gliedern. Gleichzeitig ist der KreisSportBund Lippe

Mitglied im LandesSportBund NRW. Er versteht sich
als Dienstleister und Serviceanbieter. Seine zentrale
Aufgabe ist es, die alltägliche Arbeit der Sportvereine
und örtlichen Sportverbände mit vielfältigen Auf-
gaben und Maßnahmen zu unterstützen. Die Akti-
vitäten des KSB Lippe erstrecken sich z.B. auf die 
Arbeitsfelder Sportentwicklung und Sportpolitik,
Vereinsentwicklung und -unterstützung, Aus- und
Fortbildung von haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern im Sport, Jugendarbeit, Ferienwerk sowie die
Entwicklung, Koordination und Umsetzung von ver-
schiedenen Projekten. www.ksb-lippe.de 

Lippischer Heimatbund

Geschäftsführer:
Burkhard Meier 
Tel: 05231/627912

Aufgabe des Lippischen Heimatbundes ist die Erhal-
tung von Bau- und Kunstdenkmälern, der Schutz der
historischen Stadt- und Dorfbilder sowie der Natur-
landschaft. Der Lippische Heimatbund hat rund
12.570 Mitglieder, die in 73 Ortsvereinen organisiert
sind. Sie engagieren sich nach wie vor, seit mehr als
100 Jahren, für die – wie es in der Satzung heißt – „Er-
haltung und Förderung der natürlich und geschicht-
lich gewordenen Eigenart der lippischen Heimat“.
Dem Lippischen Heimatbund geht es dabei insbe-
sondere um den Schutz von Natur und Umwelt, die
Pflege der heimischen Kultur und eine sinnvolle Aus-
gestaltung des Landschaftsraumes. Es gibt neben einer
Monatszeitschrift diverse Veranstaltungsangebote.
Der Lippische Heimatbund wird dabei von seinen neun
Fachstellen, u.a. auch für Wandern und Radwandern,
unterstützt. Seine Bestrebungen sind als gemeinnützig
anerkannt. www.lippischer-heimatbund.de 

Beratungszentrum Bundeswehr 

Wehrdienstberatung
Detmold
Tel: 05231/3054821

Die Wehrdienstberatung gibt Informationen und
Ratschläge rund um Wehrpflicht, Musterung und
Karrierechancen bei der Bundeswehr und ist An-
sprechpartner für alle Fragen zum Thema Karriere
und Laufbahn bei der Bundeswehr. Für jede Region
gibt es einen zuständigen Wehrdienstberater. Außer-
dem stehen rund um die Uhr die beiden virtuellen
Berater auf www.bundeswehr-karriere.de im Inter-
net zur Verfügung.
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3.4.5 Zweckverbände, verbundene 
Unternehmen und Beteiligungen 
des Kreises Lippe im Kreishaus

Kommunale Verkehrsgesellschaft Lippe (KVG Lippe)

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing. Achim
Oberwöhrmeier 
Tel: 05231/627950

Der Kreis Lippe ist als Aufgabenträger im ÖPNV ver-
antwortlich für die Planung, Organisation und Fi-
nanzierung des Öffentlichen Personen NahVerkehrs
in Lippe. Diese Aufgabe hat er auf die Kommunale
Verkehrsgesellschaft Lippe übertragen. Die KVG Lip-
pe hat in dieser Funktion bereits zwei von insgesamt
fünf regionalen Buslinienbündeln europaweit ausge-
schrieben, um unter der neuen Dachmarke „Lippe
Mobil“ Fahrplanangebot und -qualität zukunftsori-
entiert sicherstellen zu können. Die KVG Lippe be-
treibt mit ihrer InfoThek mit ausgedehnten Büro-
zeiten an 365 Tagen im Jahr eine Informations- und
Servicestelle rund um den ÖPNV. Dem Grundge-
danken eines vernetzen ÖPNV-Systems folgend, wird
eine vielfältige enge Zusammenarbeit mit dem Kreis
Lippe und den kreisangehörigen Städten und Ge-
meinden, dem Naturpark, der LTM AG, dem Stadtbus
Lemgo und Weiteren gepflegt. Weiterführende
Informationen gibt es auf der Internetseite unter
www.kvg-lippe.de.   

Lippe Tourismus Marketing AG (LTM)

Vorstand:
Frank Schäfer,
Günter Weigel 
Tel: 05231/565940

Die Lippe Tourismus & Marketing AG (LTM) wird ge-
tragen vom Kreis Lippe, seinen 16 Städten und Ge-
meinden, dem Landesverband Lippe und dem Mar-
ketingverein der lippischen Wirtschaft. Die LTM setzt
sich aus den Einheiten Tourismus- und Standort-
marketing, Veranstaltungsmanagement und den Ko-
operationen Stadtmarketing Horn-Bad Meinberg,
Schieder-Schwalenberg, Lage und Detmold sowie
den Kooperationen der Touristinformation Lippe –
Detmold, der Touristinformation am Hermanns-
denkmal und der Touristinformation an den Extern-
steinen zusammen. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Schaffung
eines einheitlichen Marketings für Wirtschaft, Tou-
rismus, Bildung und Kultur in der Region Lippe.

Insbesondere soll die Gesellschaft durch feste
Aufgaben, aber auch durch spezielle Maßnahmen
und Projekte, alle Kräfte aus den genannten Berei-
chen bündeln und Synergieeffekte nutzen. Die LTM
soll ein einheitliches und positives Erscheinungsbild
des Lebens- und Wirtschaftsstandortes Lippe inner-
halb und außerhalb der Region schaffen und aus-
bauen, die Kaufkraft in Lippe durch Attraktivi-
tätssteigerung binden bzw. erhöhen und den Stand-
ort für Unternehmen und Arbeitsplätze sichern.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.land-des-hermann.de. 

Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge 

Geschäftsführer:
Dirk Watermann
Tel: 05231/627940

Natur in Hülle und Fülle, eindrucksvolle Landmar-
ken, eine malerische Mittelgebirgslandschaft mit
einer großen Dichte an kulturgeschichtlichen High-
lights – das ist der Naturpark Teutoburger Wald/
Eggegebirge, der seinen Namen von den beiden
Hauptgebirgen erhalten hat. Auf den 2711 Quadrat-
kilometern des Naturparks gibt es viel zu entdecken:
Er besitzt eine Vielfalt an Naturräumen. Die Pflan-
zenwelt wird von verschiedenen Buchenwaldtypen
geprägt. 

Die Fichte nimmt im Eggegebirge und im Teutobur-
ger Wald große Flächen ein. Außerdem finden sich
Moore, Trockenrasen und Heiden mit ihrer typischen
Vegetationen. An den Gebirgshängen entspringt eine
Vielzahl von Wasserläufen. Die unzerschnittenen
Landschaften des Naturparks sind auch Rückzugs-
gebiete für seltene und störungsempfindliche Tierar-
ten, z.B. für den Schwarzstorch, den Uhu, den Rot-
milan oder die Wildkatze, die das Maskottchen des
Naturparks ist. 

Die interessante Landschaft des Naturparks lädt im-
mer wieder zu Wanderungen und neuen Entdecker-
touren ein. Für die Einrichtung des Naturparks
wurde 1965 ein kommunaler Zweckverband gegrün-
det. Verbandsmitglieder neben dem Kreis Lippe sind
die Kreise Gütersloh, Höxter und Paderborn sowie
der Hochsauerlandkreis und die kreisfreie Stadt
Bielefeld. Verbandsvorsteher ist der Landrat des
Kreises Lippe. Weitere Informationen gibt es unter
www.naturpark-teutoburgerwald.de. 
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3.5 Nebenstellen und Einrichtungen 
des Kreises Lippe

Nebenstellen des Fachgebietes 2.2 – Straßenverkehr

Kfz-Zulassungsstelle Bad Salzuflen
Louis-Uekermann-Weg 2, 32107 Bad Salzuflen
Tel: 05222/962200 | Fax: 05231/621865
stva@kreis-lippe.de

Kfz-Zulassungsstelle Barntrup
Alverdisser Str. 28, 32683 Barntrup
Tel: 05263/95550 | Fax: 05231/621911
stva@kreis-lippe.de

Nebenstellen des Fachgebietes 6.2 – Soziale Dienste

Regionalbüro Oerlinghausen
Rathausplatz 5, 33813 Oerlinghausen
Tel: 05202/9936611

Regionalbüro Blomberg
Bahnhofstr. 13-15, 32825 Blomberg
Tel: 05235/509310

Regionalbüro Dörentrup
Poststr. 3, 32694 Dörentrup
Tel: 05265/95590

Familien-, Ehe-, Kinder- und Jugendberatung und Re-
gionale Schulpsychologische Beratung Lippe (RSBL)

Zentrale: Papenstraße 4, „Waisenhaus“
– Waisenhausplatz –, 32657 Lemgo
Tel: 05261/97720 | Fax: 05261/977222
familienberatung@kreis-lippe.de

Weitere Standorte:
Detmold: Lange Str. 78, 32756 Detmold

Kalletal: Rintelner Str. 3, 32689 Kalletal

Lage: Ohrser Str. 5a, 32791 Lage

Oerlinghausen: Rathausplatz 5, 33813 Oerlinghausen

Feuerschutz- und Rettungsleitstelle 
des Kreises Lippe

Blomberger Weg 60, 32657 Lemgo
Leiter: Fred Bergmeyer
Tel: 05261/666060 | Fax: 05261/666061

Senioreneinrichtungen des Kreises Lippe

Seniorenheim Blomberg
Hohenrenner Weg 12, 32825 Blomberg
Tel: 05235/96970 | Fax: 05235/969782
blomberg@alt-jung.de | www.alt-jung.de

Seniorenheim Detmold
Friedrich-Richter-Str. 17, 32756 Detmold
Tel: 05231/99130 | Fax: 05231/991399
detmold@alt-jung.de | www.alt-jung.de

Seniorenheim Lemgo
Echternstr. 126, 32657 Lemgo
Tel: 05261/25940 | Fax: 05261/259499
lemgo@alt-jung.de | www.alt-jung.de

Seniorenheim Oesterholz
Im kleinen Bruch 1, 33189 Schlangen
Tel: 05252/989960 | Fax: 05252/9899699
oesterholz@alt-jung.de | www.alt-jung.de

Schulen des Kreises Lippe

Berufskollegs mit kaufmännischer Ausrichtung

Dietrich-Bonhoeffer-Berufskolleg
Elisabethstr. 86, 32756 Detmold
Leiterin: Claudia Eikmann
Tel: 05231/608400 | Fax: 05231/608460
info@dbb-detmold.de | www.dbb-detmold.de

Hanse-Berufskolleg
Johannes-Schuchen-Str. 7, 32657 Lemgo
Leiter: Rudolf Stock
Tel: 05261/80702 | Fax: 05231/807200
buero@hanse-berufskolleg.de
www.hanse-berufskolleg.de

Berufskollegs mit gewerblich-technischer
Ausrichtung

Felix-Fechenbach-Berufskolleg
Saganer Str. 4, 32756 Detmold
Leiter: Horst Klüter
Tel: 05231/608200 | Fax: 05231/208288
info@ffb.lippe.de | www.ffb-lippe.de

Lüttfeld-Berufskolleg
Lüttfeld 1, 32657 Lemgo
Leiter: Manfred Kreisel
Tel.: 05261/80701 | Fax: 05261/807100
info@lbk.lippe.de | www.lbk.lippe.de

Gesamtschule des Kreises Lippe

Karla-Raveh-Gesamtschule
Vogelsang 31, 32657 Lemgo
Leiterin: Karin Sensenschmidt
Tel: 05261/25840 | Fax: 05261/258419
info@karla-raveh-gesamtschule.de
www.karla-raveh-gesamtschule.de
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Förderschulen mit dem Schwerpunkt „geistige
Entwicklung“

Schule am Teutoburger Wald
Schulstr. 10, 32805 Horn-Bad Meinberg
Leiter: Friedhelm Hille
Tel: 05234/5011 | Fax: 05234/69242
stwhorn@gmx.de | www.schuleamteutoburgerwald.de

Astrid-Lindgren-Schule
Kleines Holz 12, 32657 Lemgo
Leiter: Martin Gustorff
Tel: 05261/2889940 | Fax: 05261/28899430
sekretariat@astrid-lindgren-schule.de
www.astrid-lindgren-schule.de

Förderschulen mit dem Schwerpunkt „emotionale
und soziale Entwicklung“

Regenbogenschule
Bahnhofstr. 13, 32694 Dörentrup
Leiter: Gisbert Schenk
Tel: 05263/95183 | Fax: 05263/95185
regenbogenschule-bega@web.de
www.regenbogenschule-bega.de

Christian-Morgenstern-Schule
Anne-Frank-Str. 4, 32756 Detmold
Leiterin: Martin Gerling
Tel: 05231/3081660 | Fax: 05231/3081663
info@christian-morgenstern-sfe.de
www.christian-morgenstern-sfe.de

Fürstin-Pauline-Schule
Anne-Frank-Str. 2, 32756 Detmold
Leiterin: Eckhard Witt
Tel: 05231/303335 | Fax: 05231/303341
info@fps-detmold.de | www.fuerstin-pauline-schule.de

Förderschulen mit dem Schwerpunkt „sprachliche
Entwicklung“

Irmela-Wendt-Schule
Krentruper Str. 15, 32791 Lage
Leiter: Rolf-Dieter Morgenthal
Tel: 05232/62313 | Fax: 05232/62304
IWS-Lage@gmx.de

Pestalozzischule Blomberg (Schulverband)
Ulmenallee, 32825 Blomberg
Leiterin: Silke Ilemann
Tel: 05235/8512 | Fax: 05235/97896
pestalozzischule@blomberg-lippe.de
www.psblomberg.de
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Schule für Kranke
Heldmanstr. 45, 32108 Bad Salzuflen
Leiterin: Brigitte Laaser-Diekmann
Tel: 05222/368894501 | Fax: 05222/368894502
sfk-lippe@t-online.de
www.sfk-lippe.homepage.t-online.de

Heilpädagogische Kindertageseinrichtung 
und Regelgruppe  „Villa Kunterbunt“
Stüher Str. 3, 32657 Lemgo
Leiterin: Kirsten Fricke
Tel: 05261/68460
villa.kunterbunt@teleos-web.de
www.villa-kunterbunt-lemgo.de

Jugend- und Gästehäuser des Kreises Lippe

Jugend- und Gästehaus Detmold
Lippestr. 12–15, 26548 Norderney
Leiter: Frank Schwäbisch
Tel: 04932/3055 | Fax: 04932/990174
F.Schwaebisch@kreis-lippe.de
www.inselquartiere.de

Jugend- und Gästehaus Lemgo
Gartenstr. 21, 26465 Langeoog
Leiter: Rainer Adelmund
Tel: 04972/892 | Fax: 04972/990936
R.Adelmund@kreis-lippe.de | www.inselquartiere.de

Sport Kultur Kongress Lipperlandhalle mbH
Wasserfurche 24, 32657 Lemgo
Geschäftsführer: Michael Arend
Tel: 05261/77911 | Fax: 05261/77951
M.Arend@kreis-lippe.de | www.lipperlandhalle.de

3.6 Öffnungszeiten

BürgerService
montags bis donnerstags 7.30 – 18.00 Uhr
freitags 7.30 – 15.00 Uhr

Straßenverkehrsamt Detmold
montags bis freitags 7.30 – 12.30 Uhr
dienstags und 
donnerstags zusätzlich 14.00 – 17.00 Uhr 

Zulassungsstellen Bad Salzuflen u. Barntrup 
montags bis freitags 7.30 – 12.30 Uhr 
mittwochs und 14.00 – 17.00 Uhr
donnerstags zusätzlich (Bad Salzuflen)
montags und 14.00 – 17.00 Uhr 
donnerstags zusätzlich (Barntrup)

Ausländer-/Staatsangehörigkeitsangelegenheiten
montags, dienstags, 
donnerstags, freitags 8.00 – 12.00 Uhr
donnerstags zusätzlich 14.00 – 16.00 Uhr
mittwochs geschlossen

Medienzentrum
montags bis donnerstags 8.00 – 16.00 Uhr
freitags 8.00 – 12.00 Uhr
in den Schulferien (NRW): 
montags bis freitags 8.00 – 12.00 Uhr

Gesundheitsamt
montags bis donnerstags 8.00 – 15.30 Uhr
freitags 8.00 – 12.00 Uhr

Selbstverständlich können Sie auch außerhalb dieser
Öffnungszeiten individuelle Termine vereinbaren!

Des Weiteren finden betriebsexterne Beratungs-
sprechstunden innerhalb der Kreisverwaltung statt.

Beratung für Menschen mit Behinderungen
montags 15.00 – 18.00 Uhr 

Schornsteinfeger-Sprechstunde
Jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat 14.00 – 17.00 Uhr

Beide Beratungssprechstunden finden im Bürgerser-
vice des Kreises Lippe statt.

3.Jugend- und Gästehaus Detmold,
Norderney
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E.ON Westfalen Weser AG
Tel: 0180/1-88 55 11*
Fax: 0180/1-88 55 33 *

* dt. Festnetz: 3,9 ct/Min., Mobilfunk: max. 42 ct/Min. – ** dt. Festnetz: 6,0 ct/Anruf oder Fax, Mobilfunk: max. 42 ct/Min.

Notrufnummern

Störungsannahme
Tel: 0180 2-22 01 22**
www.eon-westfalenweser.com

Wir beraten 
Sie gern!
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4.1 Ver- und Entsorgung

Abfallbeseitigungs-GmbH Lippe (ABG)
Zum Kompostwerk 200, 32657 Lemgo
Tel: 05261/94870 | Fax 05261/9487-25
info@abg-lippe.de | www.abg-lippe.de
Geschäftsführer: 
Ulrich Frohmann, Berthold Lockstedt

Gründungsjahr 1974

Gezeichnetes Kapital 200.000 €

Anteil des Kreises Lippe 36.800 €

in % 18,4

Interargem GmbH (IA)
Schelpmilser Weg 30, 33609 Bielefeld
Tel: 0521/3398-0 | Fax 0521/3398-199
info@interargem.de | www.interargem.de
Geschäftsführer: 
Rainer Müller, Dr. Frank Ehlers, Friedhelm Rieke

Gründungsjahr 1996

Gezeichnetes Kapital 2.200.000 €

Anteil des Kreises Lippe 5.850 €

in % 0,27

Gesellschaft für Abfallentsorgung Lippe mbH (GAL)
Am alten Fluss 8, 32657 Lemgo
Tel: 05261/258019 | Fax: 05231/630118301
www.gal-lippe.de
Geschäftsführer: 
Lars Helmer, Berthold Lockstedt

Gründungsjahr 2004

Gezeichnetes Kapital 2.000.000 €

Anteil des Kreises Lippe 22.500 €

in % 11,25

4.

Wirtschaftliche Beteiligungen des Kreises Lippe

4.
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4.2 Bildung und Beschäftigung

Jobcenter Lippe pro Arbeit GmbH
Wittekindstr. 2, 32758 Detmold
Tel: 05231/610659 | Fax: 05231/610699
LPA-Detmold@arge-sgb2.de
www.lippe-pro-arbeit.de
Geschäftsführer: 
Andrea Berger, Dieter Schalhorn, Thomas Jeckel

Gründungsjahr 2005

Gezeichnetes Kapital 25.000 €

Anteil des Kreises Lippe 12.500 €

in % 50

Netzwerk Lippe gGmbH
Beschäftigungs- und
Qualifizierungsförderungsgesellschaft 
Braunenbrucher Weg 18, 32758 Detmold
Tel: 05231/6403-0 | Fax: 05231/6403-33
info@netzwerk-lippe.de | www.netzwerk-lippe.de
Geschäftsführer: Thomas Jeckel

Gründungsjahr 1995

Gezeichnetes Kapital 25.680 €

Anteil des Kreises Lippe 18.930 €

in % 73,7

Lippe Bildung eG
Johannes-Schuchen-Str. 4, 32657 Lemgo
Tel: 05261/2879547 | Fax: 05261/2879548
rempe@lippe-bildung.de | www.lippe-bildung-eg.de
Vorstand: Markus Rempe, Hans Böke

Gründungsjahr 2008

Gezeichnetes Kapital 5.550 €

Anteil des Kreises Lippe 1.200 €

in % 21,62

4.3 Verkehr

Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH
Postfach, 33142 Büren-Ahden
Tel: 02955/77-0 | Fax: 05261/2879548
info@airport-pad.com.de
www.flughafen-paderborn-lippstadt.de
Geschäftsführer: Elmar Kleinert

Gründungsjahr 1969

Gezeichnetes Kapital 5.215.177,19 €

Anteil des Kreises Lippe 409.033,50 €

in % 7,8

Kommunale Verkehrsgesellschaft Lippe mbH (KVG)
Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold
Tel: 05231-627950 | Fax: 05231/627956
kvg@lippe.de | www.kvg-lippe.de
Geschäftsführer: Achim Oberwöhrmeier

Gründungsjahr 1996

Gezeichnetes Kapital 51.129,19 €

Anteil des Kreises Lippe 25.564,60 €

in % 50

Verkehrsbetriebe Extertal-Extertalbahn GmbH (vbe)
(VBE-Spedition GmbH, Karl Köhne
Omnibusbetriebe GmbH)
Am Bahnhof 1, 32699 Extertal
Tel: 05262/4090 | Fax: 05262/40935
info@vbe-extertal.de | www.vbe-extertal.de
Geschäftsführer: Thomas Brandauer, Sven Oehlmann

Gründungsjahr 1969

Gezeichnetes Kapital 1.866.215,37 €

Anteil des Kreises Lippe 736.035,34 €

in % 39,44

4.4 Gesundheit

Klinikum Lippe GmbH (KLG)
c/o Klinikum Detmold,
Röntgenstr. 18, 32756 Detmold
Tel: 05231/72-0 | Fax: 05231/72-5095
redaktion@klinikum-lippe.de
www.klinikum-lippe.de
Geschäftsführer: Peter Schwarze

Gründungsjahr 1998

Gezeichnetes Kapital 7.669.378,22 €

Anteil des Kreises Lippe 7.669.378,22 €

in % 100

Gemeindepsychiatrisches Zentrum GmbH (GPZ)
Schlabrendorffweg 2–6, 32756 Detmold
Tel: 05231/45850-0 | Fax: 05231/45850-805
info@gpz-lippe.de | www.gpz-lippe-detmold.de
Geschäftsführer: 
Thomas Fehnker, PD Dr. Hans-Jörg Assion

Gründungsjahr 1997

Gezeichnetes Kapital 30.677,51 €

Anteil des Kreises Lippe 10.225,83 €

in % 33,33



Starke Partner
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4.5 Tourismus und Marketing

Erholungszentrum Schieder GmbH (EHZ)
Kronenbruch 3, 32816 Schieder-Schwalenberg
Tel: 05282/967444 | Fax: 05282/967445
www.schiedersee.de
Geschäftsführer: August Tölle

Gründungsjahr 1972

Gezeichnetes Kapital 268.428,23 €

Anteil des Kreises Lippe 76.693,78 €

in % 28,6

OWL Marketing GmbH (OWL-M)
Jahnplatz 5, 33602 Bielefeld
Tel: 0521/96733-0 | Fax: 0521/96733-19
info@ostwestfalen-lippe.de
www.ostwestfalen-lippe.de
Geschäftsführer: Herbert Weber

Gründungsjahr 1992

Gezeichnetes Kapital 28.700 €

Anteil des Kreises Lippe 2.050 €

in % 7,1

Lippe Tourismus & Marketing AG (LTM-AG)
Bismarckstr. 2, 32756 Detmold
Tel: 05231/565940 | Fax: 05231/5659420
hermann@lippe.de | www.land-des-hermann.de
Geschäftsführer: Frank Schäfer, Günter Weigel

Gründungsjahr 2003

Gezeichnetes Kapital 57.451 €

Anteil des Kreises Lippe 19.982 €

in % 34,79

4.6 Kultur

Landestheater Detmold GmbH
Theaterplatz 1, 32756 Detmold
Tel: 05231/974-60 | Fax: 05231/974-701
info@landestheater-detmold.de
www.landestheater-detmold.de
Intendant: Kay Metzger
Verwaltungsdirektor: Stefan Dörr

Gründungsjahr 2006

Gezeichnetes Kapital 3.000.000 €

Anteil des Kreises Lippe 1.479.000 €

in % 49,30

Wege durch das Land gGmbH
Hornsche Str. 38, 32756 Detmold
Tel: 05231/390603 | Fax: 05231/390653
literaturbuero@owl-online.de
www.wege-durch-das-land.de
Geschäftsführerin: Dr. Brigitte Labs-Ehlert

Gründungsjahr 2009

Gezeichnetes Kapital 28.000 €

Anteil des Kreises Lippe 2.000 €

in % 7,14

Betreibergesellschaft Lipperlandhalle mbH (BGL)
Wasserfurche 24, 32657 Lemgo
Tel: 05261/77911 | Fax: 05261/77951
M.Arend@lippe.de | www.lipperlandhalle.de
Geschäftsführer: Michael Arend

Gründungsjahr 1997

Gezeichnetes Kapital 26.000 €

Anteil des Kreises Lippe 23.400 €

in % 90

Lippischer Rundfunk GmbH & Co.KG (RADIO Lippe)
Lagesche Str. 17, 32756 Detmold
Tel: 05231/61616-0 | Fax: 05231/61616-99
info@radiolippe.de | www.radiolippe.de
Geschäftsführer: Lippischer Rundfunk GmbH, 
vertreten durch Rainer Giesdorf

Gründungsjahr 1990

Gezeichnetes Kapital 818.067,01 €

Anteil des Kreises Lippe 204.516,75 €

in % 25

Landestheater Detmold



BÜRGERINFORMATIONEN

58

5.

Gemeinde Augustdorf

Einwohner: 9.582

Fläche: 42,21 km2

Höhe: 144 – 380 m ü.NN

Anschrift:
Gemeinde Augustdorf | Der Bürgermeister
Pivitsheider Str. 16, 32832 Augustdorf
Tel: 05237/97100 | Fax: 05237/971037
info@augustdorf.de | www.augustdorf.de

Bürgermeister: Dr. Andreas J. Wulf

Kurzportrait: Gegründet 1775, gelegen zu Füßen des
Teutoburger Waldes inmitten der einzigartigen Sen-
nelandschaft, etwa drei Viertel des Gemeindege-
bietes sind Naturschutzgebiete von europäischem
Rang, Heimat der Senner Pferde (älteste Pferderasse
Deutschlands), Standort des ehemaligen Gestüts und
Jagdschloss Lopshorn, Ausgangspunkt für Rad-, Wan-
der- und Reittouren durch die Senne, moderne 
Gemeinde mit guter Infrastruktur, vom Altersdurch-
schnitt her jüngste Gemeinde in Nordrhein-Westfa-
len, Standort europa- und weltweit tätiger Unterneh-
men, Beherbergung einer der größten Bundeswehr-
Garnisonen Deutschlands

Sehenswert:
● Dörenschlucht, Senne-Randweg, 
● GPS-Erlebnispfad,
● Naturschutzgebiet Furlbachtal,
● Naturschutzgroßprojekt Senne, 
● Schapeler Hof, Teutoburger Wald, 
● militärgeschichtliche Sammlung

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grund-, 1 Haupt- und 
1 Realschule, Volkshochschule, 5 Kindergärten, Bü-
cherei, Freibad, Jugendtreff, Grillplatz, 4 Sporthallen,
2 Sportplätze mit Flutlicht, Tennisplätze, Wander-,
Reit- und Radwege durch die Sennelandschaft, Wohn-
mobilstellplatz, Umweltbildungszentrum

Stadt Bad Salzuflen

Einwohner: 54.078

Fläche: 100,06 km2

Höhe: 72 m ü.NN

Ortsteile: Biemsen-Ahmsen, Ehrsen-Breden, Grastrup-
Hölsen, Holzhausen, Lockhausen, Papenhausen,
Retzen, Schötmar, Werl-Aspe, Wülfer-Bexten, Wüsten

Kreisangehörige Städte und Gemeinden

5.

Schloss SchiederSalinen Bad Salzuflen
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Anschrift:
Stadt Bad Salzuflen | Der Bürgermeister
Rudolf-Brandes-Allee 19, 32105 Bad Salzuflen 
Tel: 05222/952-0 | Fax: 05222/952-161
stadt@bad-salzuflen.de | www.bad-salzuflen.de

Bürgermeister: Dr. Wolfgang Honsdorf

Kurzportrait: Erste urkundliche Erwähnung zwi-
schen 1036 und 1051, reich geworden durch Salzhan-
del, Salzgewinnung bis 1945, Badebetrieb seit 1818,
Heilbad seit 1914, heute eines der größten Heilbäder
Deutschlands, Messestandort, historische Altstadt

Sehenswert:
● ErlebnisGradierwerk, 
● Kurpark und Landschaftsgarten, 
● historischer Stadtkern mit Stadtführungen, 
● Umweltzentrum Heerser Mühle, 
● Irrgarten und Erlebniswelt Hortus Vitalis,
● Salzgrotte

Bildung, Kultur, Sport, Freizeit: 8 Grundschulen, 
1 Hauptschule, 2 Realschulen, 1 Gymnasium, 1 Ge-
samtschule, 1 Förderschule, Musik- und Volkshochs-
chule, Stadtbücherei, Kur- und Stadttheater, Kon-
zerthalle, Kino, Freibad Bega-Bad, Hallenbad Loh-
feld, VitaSol Therme, Golfplatz, Sportanlagen und
Vereine für fast jede Sportart

Stadt Barntrup

Einwohner: 9.250

Fläche: 59,46 km2

Höhe: 203 m ü.NN

Ortsteile: Alverdissen, Selbeck, Sommersell, Sonneborn

Anschrift:
Stadt Barntrup | Der Bürgermeister
Mittelstr. 38, 32683 Barntrup
Tel: 05263/409-0 | Fax: 05263/409-249
info@barntrup.de | www.barntrup.de

Bürgermeister: Herbert Dahle

Kurzportrait: 1227 erstmals erwähnt, seit 1376 Stadt-
rechte, restaurierte Fachwerkhäuser und Renaissance-
Schloss im Zentrum der Stadt, ausgedehnte Feld-
und Waldgebiete für Wanderungen und Radtouren

Sehenswert:
● Schloss Barntrup (Privatbesitz), 
● Romanische Kirche in Sonneborn mit Wandmale-

reien aus der Reformationszeit, 

● Schloss im Ortsteil Alverdissen (Privatbesitz) mit
Außenstelle des Standesamtes Nordlippe, 

● Aussichtsturm auf dem Saalberg

Bildung,Sport,Freizeit: 2 Grundschulen, 1 Hauptschu-
le, 1 Gymnasium, Volkshochschule, städt. Musikschule,
städt. Bücherei, Westf. Kinderdorf, Heimatmuseum
in Alverdissen, 2 Freibäder, vielfältiges Vereinsangebot

Stadt Blomberg

Einwohner: 16.497

Fläche: 99,12 km2

Höhe: 185 m ü.NN

Ortsteile: Altendonop, Borkhausen, Brüntrup, Cap-
pel, Dalborn, Donop, Eschenbruch, Großenmarpe,
Herrentrup, Höntrup, Istrup, Kleinenmarpe, Maspe,
Mossenberg-Wöhren, Reelkirchen, Sienhöfen, Tin-
trup, Wellentrup

Anschrift:
Stadt Blomberg | Der Bürgermeister
Marktplatz 1, 32825 Blomberg
Tel: 05235/504-0 | Fax: 05235/504-610
info@blomberg-lippe.de | www.blomberg-lippe.de

Bürgermeister: Klaus Geise

Kurzportrait: Eine der ältesten Stadtgründungen in
Lippe (gegr. ca. 1255), bis zur Reformation Wallfahrtsort,
Elektro- und Holzindustrie, historische Altstadt, ein-
ziges noch erhaltenes mittelalterliches Stadttor in Lippe

Sehenswert:
● Burg Blomberg, 
● ehem. spätgotische Klosterkirche, 
● Marktplatz mit hist. Rathaus (1587),
● Weinberggasse, 
● Kirmes „Wilbaser Markt“

Bildung, Sport, Freizeit: 5 Grundschulen, Haupt- und
Realschule, Gymnasium, Förderschule für Lern- und
Sprachbehinderte, Golfplatz, Segelflugplatz, großes
Vereinsangebot, Spitzenhandball

Stadt Detmold

Einwohner: 73.199

Fläche: 129,39 km2

Höhe: 134 m ü.NN

Ortsteile: Barkhausen, Bentrup, Berlebeck, Brok-
hausen, Diestelbruch, Hakedahl, Heidenoldendorf,
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Heiligenkirchen, Hiddesen, Hornoldendorf, Jerxen-
Orbke, Klüt, Loßbruch, Mosebeck, Niederschönhagen,
Nienhagen, Niewald, Oberschönhagen, Oettern-
Bremke, Pivitsheide VL, Pivitsheide VH, Remmig-
hausen, Schönemark, Spork-Eichholz, Vahlhausen  

Anschrift:
Stadt Detmold | Der Bürgermeister
Marktplatz 5, 32756 Detmold
Tel: 05231/977-0 | Fax: 05231/977-299
info@detmold.de | www.detmold.de

Bürgermeister: Rainer Heller

Kurzportrait: Als „Theotmalli“ seit 783 nachgewie-
sen, Stadtgründung um 1263, ab 1550 Residenzstadt
der lippischen Landesfürsten, 1918–1947 Hauptstadt
des Freistaates Lippe, heute Sitz der Bezirksregie-
rung, Hochschulstandort, histor. Altstadt 

Sehenswert:
● Fürstliches Residenzschloss, 
● Lippisches Landesmuseum, 
● LWL-Freilichtmuseum-Detmold, 
● Adlerwarte Berlebeck, 
● Vogelpark Heiligenkirchen,
● Hermannsdenkmal

Bildung, Sport, Freizeit: Alle Schulformen, 2 Berufs-
kollegs, Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Hochschule
für Musik, Landestheater, Landesbibliothek, mehrere
Freibäder, Freizeitbad „Aqualip“, viele Sportangebo-
te, Teuto-Kletterpark, 2 Kinos, versch. Jugendeinrich-
tungen, 2 Reitanlagen, umfangreiches Kulturangebot

Gemeinde Dörentrup

Einwohner: 8.386

Fläche: 49,79 km2

Höhe: 130 m ü.NN

Ortsteile: Bega, Hillentrup, Humfeld, Schwelentrup,
Wendlinghausen

Anschrift:
Gemeinde Dörentrup | Der Bürgermeister
Hauptstr. 2, 32694 Dörentrup
Tel: 05265/739-0 | Fax: 05265/739-126
info@doerentrup-lippe.de | www.doerentrup-lippe.de

Bürgermeister: Friedrich Ehlert

Kurzportrait: Entstanden aus mittelalterlichen Grün-
dungen der Ortsteile, landwirtschaftliche geprägt,
Erholungslandschaft mit Schonklima, gut ausgebau-
te Wanderwege

Sehenswert:
● Wasserschloss Wendlinghausen, 
● alte germanische Befestigungsanlage in Hillentrup, 
● besonders gekennzeichneter „Tierpfad“ zur Beob-

achtung alter Haustierrassen

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grundschulen, 1 Haupt-
schule, Freibad, verschiedene Sport- und Freizeitan-
gebote der Dörentruper Vereine

Gemeinde Extertal

Einwohner: 12.391

Fläche: 92,53 km2

Höhe: 220 m ü.NN

Ortsteile: Almena, Asmissen, Bösingfeld, Bremke,
Göstrup, Kükenbruch, Laßbruch, Meierberg, Nalhof,
Rott, Schönhagen, Silixen

Anschrift:
Gemeinde Extertal | Der Bürgermeister
Mittelstr. 33, 32699 Extertal
Tel: 05262/402-0 | Fax: 05262/402-109
info@extertal.de | www.extertal.de

Bürgermeister: Hans Hoppenberg

Kurzportrait: Großgemeinde im nördlichen Lippe
im Tal der Exter, Hauptort Bösingfeld 1252 gegrün-
det, landwirtsch. geprägt, seit Beginn des 20 Jh. Tou-
rismusregion 

Sehenswert:
● Musikburg Sternberg, 
● Aussichtspunkt Hohe Asch in Bösingfeld, 
● Rittergut Ullenhausen, 
● Historische Dampflok (Sonderfahrten), 
● Museumsstube

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grundschulen, Haupt-,
Real- und Förderschule, Musikschule, 2 Freibäder, 1 Hal-
lenbad, das „klingende Museum“ in der Musikburg
Sternberg (Sammlung historischer Musikinstrumen-
te), Skilift, Ski-Langlauf, Draisinen, Erlebniswandern

Stadt Horn-Bad Meinberg

Einwohner: 18.006

Fläche: 90,16 km2

Höhe: 207 m ü.NN

Ortsteile: Bad Meinberg, Belle, Bellenberg, Biller-
beck, Fissenknick, Fromhausen, Heesten, Holzhausen-
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Externsteine, Horn, Kempen-Feldrom, Leopoldstal,
Schmedissen, Valhausen, Veldrom, Wehren, Wilberg  

Anschrift:
Stadt Horn-Bad Meinberg | Der Bürgermeister
Marktplatz 4, 32805 Horn Bad Meinberg
Tel: 05234/201-0 | Fax: 05231/201-222
post@horn-badmeinberg.de
www.horn-badmeinberg.de

Bürgermeister: Eberhard Block

Kurzportrait: Der Stadtteil Horn ist eine der ältes-
ten Städte Lippes (gegr. um 1248). Residenz der
Lippischen Landesherren auf der Burg Horn. Ortsteil
Bad Meinberg seit 1767 „Curort“. Heilbad seit 1903,
historische Altstadt von Horn

Sehenswert:
● Natur- und Kulturdenkmal „Externsteine“, 
● Natur- und Vogelschutzgebiet Norderteich, 
● Silberbachtal, 
● Aussichtspunkt Velmerstot (441 m, höchster Berg

des Teutoburger Waldes), 
● Burg und Burgmuseum Horn, 
● Kurpark Bad Meinberg mit Länderwaldpark „Sil-

vatikum“, 
● Privates Traktorenmuseum Kempen 

Bildung, Sport, Freizeit: 3 Grundschulen, Haupt-
und Realschule, Gymnasium, 2 Förderschulen, Kur-
theater Bad Meinberg, Freilichtbühne Bellenberg,
Kino, Freibad, Thermal-Mineral Bad

Gemeinde Kalletal

Einwohner: 15.575

Fläche: 112,42 km2

Höhe: 214 m ü.NN

Ortsteile: Asendorf, Bavenhausen, Bentorf, Brosen,
Erder, Heidelbeck, Henstorf, Hohenhausen, Kalldorf,
Langenholzhausen, Lüdenhausen, Osterhagen, Stem-
men, Talle, Varenholz, Westorf

Anschrift:
Gemeinde Kalletal | Der Bürgermeister
Rintelner Str. 3, 32689 Kalletal
Tel: 05264/644-0 | Fax: 05264/644-100
info@kalletal.de | www.kalletal.de

Bürgermeister: N.N. (Stand: Februar 2011)

Kurzportrait: Hauptort Hohenhausen vor 1020 ge-
gründet, Ortsteile überwiegend mittelalterliche Grün-

dungen, landwirtsch. geprägte Erholungslandschaft,
gut ausgebautes Wander- und Radwegenetz mit An-
bindung an den Weserradweg (Alternativroute)

Sehenswert:
● Historische Wind- und Wassermühlen in Bentorf,

Bavenhausen, Hohenhausen, Kalldorf und Lan-
genholzhausen, 

● Naturschutzgebiet am Teimer (Bavenhausen), Aberg
(Graureiherkolonie)

Bildung, Sport, Freizeit: 3 Grundschulen, Haupt-
schule, Realschule, Förderschule, Internat „Schloss
Varenholz“ (priv. Realschule), breites Sportangebot
von Fußball bis Wasserski, Wald- und Forstmuseum
Heidelbeck, Campingpark Kalletal

Stadt Lage

Einwohner: 35.502

Fläche: 76,02 km2

Höhe: 103 m ü.NN

Ortsteile: Billinghausen, Ehrentrup, Hagen, Hardissen,
Hedderhagen, Heiden, Heßloh, Hörste, Kachtenhau-
sen, Müssen, Ohrsen, Pottenhausen, Waddenhau-
sen, Wissentrup 

Anschrift:
Stadt Lage | Der Bürgermeister
Lange Str. 72, 32791 Lage 
Tel: 05232/601-0 | Fax: 05232/601444
info@stadtlage.de | www.lage.de

Bürgermeister: Christian Liebrecht

Kurzportrait: Gegründet 800–1000, im 19. Jh. Ver-
kehrsknotenpunkt und zentraler Anwerbepunkt der
lippischen Ziegler, heute wegen der ansässigen Zu-
ckerfabrik als „Zuckerstadt“ bekannt, in neuer Zeit
zunehmend Fremdenverkehr

Sehenswert:
● Naturdenkmal Johannissteine, 
● Kirchdorf Heiden, 
● Karolingische Steinkirche Stapelage mit Bauernburg, 
● Schloss Iggenhausen, 
● Ausflugsstätte „Wilhelmsburg“

Bildung, Sport, Freizeit: 9 Grundschulen, 2 Haupt-
schulen, 1 Realschule, 1 Gymnasium, 1 Fördeschule,
1 Schule für Sprachbehinderte, Musikschule, 2 Frei-
bäder, Hallenbad, Westfälisches Industriemuseum
Ziegelei Lage
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Alte Hansestadt Lemgo

Einwohner: 41.811

Fläche: 100,86 km2

Höhe: 100 m ü.NN

Ortsteile: Brake, Brüntorf, Entrup, Hörstmar, Leese,
Lieme, Lüerdissen, Matorf-Kirchheide, Trophagen,
Voßheide, Wahmbeck, Welstorf, Wiembeck

Anschrift:
Stadt Lemgo | Der Bürgermeister
Marktplatz 1, 32657 Lemgo
Tel: 05261/21-30 | Fax: 05264/21-3215
info@lemgo.de | www.lemgo.net

Bürgermeister: Dr. Reiner Austermann

Kurzportrait: Gegründet 1190, Hansestadt, bis Mitte
des 19 Jh. Zentrum des lippischen Leinenhandels,
später bedeutende Holzindustrie, heute bekannt
durch die Bundesliga-Handballmannschaft des TBV
Lemgo, Sitz des Landesverbandes Lippe

Sehenswert:
● Schloß Brake, 
● Weserrenaissance-Museum, 
● Junkerhaus, 
● Hexenbürgermeisterhaus, 
● Nicolai-Kirche, 
● historischer Marktplatz, 
● StaffLandschaftspark, 
● Automuseum

Bildung, Sport, Freizeit: 8 Grundschulen, alle weiter-
führenden Schulen, 2 Berufskollegs, Hochschule
Ostwestfalen-Lippe, Lipperlandhalle mit umfangrei-
chen Sport- und Konzertveranstaltungen, Freizeit-
bad „Eau Le“, 3 Skaterbahnen, Reithallen, Kino, Eis-
bahn (Nov.–Jan.), Städt. Galerie Haus Eichenmüller

Gemeinde Leopoldshöhe

Einwohner: 16.175

Fläche: 36,94 km2

Höhe: 113 m ü.NN

Ortsteile: Asemissen, Bechterdissen, Bexterhagen,
Greste, Krentrup, Nienhagen, Schuckenbaum

Anschrift:
Gemeinde Leopoldshöhe | Der Bürgermeister
Kirchweg 1, 33818 Leopoldshöhe
Tel: 05208/991-0 | Fax: 05208/991-111
info@leopoldshoehe.de | www.leopoldshoehe.de

Bürgermeister: Gerhard Schemmel

Kurzportrait: Großgemeinde im Zentrum Lippes,
gegründet vor 1016, vermutlich bereits seit dem Al-
tertum bewohnt, seit 1607 zur Grafschaft Lippe ge-
hörig, benannt nach Fürst Leopold II. zur Lippe, seit
1921 selbständige politische Gemeinde

Sehenswert:
● Heimatmuseum, 
● Güter Eckendorf (Gutspark mit beeindruckendem

Baumbestand), 
● Hovedissen, 
● Ermgassen, 
● Niederbarkhausen

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grundschulen, 1 Gesamt-
schule, verschiedene Sportstätten, 2 Kinder-, Jugend-
und Kulturzentren, Bücherei

Stadt Lügde

Einwohner: 10.651

Fläche: 88,61 km2

Höhe: 105 m ü.NN

Ortsteile: Elbrinxen, Falkenhagen, Harzberg, Hum-
mersen, Köterberg, Niese, Rischenau, Sabbenhau-
sen, Wörderfeld

Anschrift:
Stadt Lügde | Der Bürgermeister
Am Markt 1, 32676 Lügde
Tel: 05281/7708-0 | Fax: 05281/98998-0
info@luegde.de | www.luegde.de

Bürgermeister: Heinz Reker

Kurzportrait: Gegründet vor 784, Stadtrechte seit
1245, historische Altstadt mit typischen Ackerbürger-
häusern, erhaltene Wehranlage mit Stadtmauer,
Wehrtürmen und Wehrgraben

Sehenswert:
● Kilianskirche aus dem 12. Jh.,
● 1000-jährige Linde (eine der ältesten noch leben-

den Linden in Deutschland), 
● Köterberg, Storchenstation Elbrinxen, 
● Heimatmuseum Lügde, 
● jährlicher Osterräderlauf

Bildung, Sport, Freizeit: 3 Grundschulen, Hauptschu-
le, Realschule, Theateraufführungen, 3 Freibäder,
öffentliche Bücherei, Kutsch- und Planwagenfahr-
ten, geführte Wanderungen, 2 Golfplätze in der Nähe
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5.

Stadt Oerlinghausen

Einwohner: 16.905

Fläche: 32,7 km2

Höhe: 214 m ü.NN

Ortsteile: Helpup, Lipperreihe

Anschrift:
Stadt Oerlinghausen | Die Bürgermeisterin
Rathausplatz 1, 33813 Oerlinghausen
Tel: 05202/493-0 | Fax: 05202/493-93
info@oerlinghausen.de | www.oerlinghausen.de

Bürgermeisterin: Dr. Ursula Herbort

Kurzportrait: Idyllische Bergstadt am Teutoburger Wald
und der Senne, historische Altstadt mit zahlreichen
Restaurants und Gaststätten, attraktive Wanderwege

Sehenswert:
● Segelflugplatz mit Segelflugschule, 
● Archäologisches Freilichtmuseum, 
● Tönsberg (334 m) mit Windmühlenstumpf, 
● Kapellenruine und Wallanlage

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grundschulen, Haupt- und
Realschule, Gymnasium, Förderschule, Jugendtreff,
Freibad, Hallenbad, Stadtbücherei, Luftsportzentrum
Oerlinghausen (größter Segelflugplatz Europas), Bal-
lonfahrten, Fernwanderweg „Hermannsweg“

Stadt Schieder-Schwalenberg

Einwohner: 9.080

Fläche: 60,04 km2

Höhe: 213 m ü.NN

Ortsteile: Brakelsiek, Glashütte, Lothe, Ruensiek,
Schieder, Schwalenberg, Siekholz, Wöbbel

Anschrift:
Stadt Schieder-Schwalenberg | Der Bürgermeister
Domäne 3, 32816 Schieder-Schwalenberg
Tel: 05282/601-0 | Fax: 05282/601-35
info@schieder-schwalenberg.de
www.schieder-schwalenberg.de

Bürgermeister: Gert Klaus

Kurzportrait: Kleinstadt mit 7 Ortsteilen, durch Na-
tur u. Landschaft geprägt, Schwalenberg (gegr. 1231)
mit historischem Stadtkern, SOS-Kinderdorf, Künst-
lerkolonie, Gewerbegebiet (Abfallfahrzeugbau und

Kanalsanierung), Schieder ist Wirtschaftsstandort
mit Schwerpunkt Möbelindustrie, Freizeitzentrum
SchiederSee, Schloss von 1706 mit 20 ha Park und
neu gestalteten Barockgarten  (Sommerresidenz der
Lippischen Fürsten)

Sehenswert:
● Historischer Stadtkern Schwalenberg mit Rathaus, 
● Schloss und Schlosspark Schieder, 
● Technisches Denkmal Papiermühle Plöger, 
● Rundgang des Nachtwächters

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grundschulen, Hauptschule,
Bibliothek, Schwimmbad, Schwalenberger „Sommer-
akademie“ (künstl. Kursangebote), Freizeitzentrum
Schiedersee mit Freibad und Familienpark „Funtas-
tico“, Wassersportmöglichkeiten (Rudern, Segeln, Kanu)

Gemeinde Schlangen

Einwohner: 9.008

Fläche: 75,98 km2

Höhe: 169 m ü.NN

Ortsteile: Schlangen, Kohlstädt, Oesterholz-Haust-
enbeck

Anschrift:
Gemeinde Schlangen | Der Bürgermeister
Kirchplatz 6, 33189 Schlangen
Tel: 05252/981-0 | Fax: 05252/974211
info@gemeinde-schlangen.de 
www.gemeinde-schlangen.de

Bürgermeister: Ulrich Knorr

Kurzportrait: Gegründet um 850 (Oesterholz) bzw.
1036 (Schlangen und Kohlstädt), ab 16. Jh. Jagdrevier
der lippischen Grafen und Fürsten, der Ortsteil ver-
dankt seinen Namen den Kohlemeilern, die bis in die
30er Jahre des 20. Jh. in Betrieb waren.

Sehenswert:
● Jagdschloss Oesterholz, 
● Ruine der mittelalterlichen Burg Kohlstädt, 
● Romanischer Kirchturm, „Fürstenallee“

Bildung, Sport, Freizeit: 2 Grundschulen, Haupt-
schule, Bücherei, Dorfmuseum, Rotkreuzgeschicht-
liche Sammlung in Westfalen-Lippe Museum, Frei-
bad, Musikschule (privat), Archäologischer Lehrpfad
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Behörden und Verbände in Lippe

6.

Agentur für Arbeit
Wittekindstr. 2, 32756 Detmold
Tel: 01801/555111 (AN) | 01801/664466 (AG)
Fax: 05231/610999
Detmold@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de 

Amtsgericht Detmold
Heinrich-Drake-Str.3, 32756 Detmold
Tel:05231/7681 | Fax: 05231/768400
poststelle@ag-detmold.nrw.de
www.ag-detmold.nrw.de

Arbeitgeberverband Lippe e. V.
Arminstr. 11, 32756 Detmold
Tel: 05231/93850 | Fax: 05231/938520
info@agv-lippe.de
www.agv-lippe.de

Arbeitsgericht Detmold
Richthofenstr. 3, 32756 Detmold
Tel: 05231/7040 | Fax: 05231/704406
poststelle@arbg-detmold.nrw.de
www.arbg-detmold.nrw.de

Bezirksregierung
Leopoldstr. 15, 32756 Detmold
Tel: 05231/710, Fax: 05231/711295
poststelle@bezreg-detmold.nrw.de
www.bezreg-detmold.nrw.de

Dehoga Lippe e. V.
Arminstr. 11, 32756 Detmold
Tel: 05231/22433 | Fax: 05231/39275
info@dehoga-lippe.de
www.dehoga-lippe.de

Einzelhandelsverband OWL e.V.
Arminstr. 11, 32756 Detmold
Tel: 05231/93850 | Fax: 05231/938520
detmold@einzelhandel.com
www.einzelhandel.com

Finanzamt Detmold
Wotanstr. 8, 32756 Detmold
Tel: 05231/9720 | Fax: 0800/10092675313
www.finanzamt-detmold.de

Finanzamt Lemgo
Engelbert-Kämpfer-Str. 18, 32657 Lemgo
Tel: 05261/2530 | Fax: 0800/10092675329
www.finanzamt-lemgo.de

IHK Lippe zu Detmold
Leonardo-da-Vinci-Weg 2, 32760 Detmold
Tel. 05231/76010 | Fax: 05231/760157
ihk@detmold.ihk.de
www.detmold.ihk.de

6.

Marktplatz Horn Schloss Brake
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6.

Kreishandwerkerschaft Lippe
Paulinenstr. 36, 32756 Detmold
Tel: 05231/97010 | Fax: 05231/970149
info@khlippe.de
www.khlippe.de

Kreispolizeibehörde Lippe
Bielefelder Str. 90, 32758 Detmold
Tel: 05231/6090 | Fax: 05231/6091190
poststelle.lippe@polizei.nrw.de
www.polizei.nrw.de/lippe

Landesarchiv NRW / Abt. OWL
Willi-Hofmann-Str. 2, 32756 Detmold
Tel: 05231/7660 | Fax: 05231/766114
owl@lav.nrw.de
www.archive.nrw.de

Landgericht Detmold
Paulinenstr. 46, 32756 Detmold
Tel: 05231/7681 | Fax: 05231/768500
poststelle@lg-detmold.nrw.de
www.lg-detmold.nrw.de

Landesverband Lippe
Schloßstr. 18, 32657 Lemgo
Tel: 05261/25020 | Fax: 05261/250287
info@landesverband-lippe.de
www.landesverband-lippe.de

Lippisches Landeskirchenamt
Leopoldstr. 27, 32756 Detmold
Tel: 05231/97660 | Fax: 05231/976850
lka@lippische-landeskirche.de
www.lippische-landeskirche.de

Max-Rubner-Institut
Schützenberg 12, 32756 Detmold
Tel: 05231/7410 | Fax: 05231/741100
poststelle@mri-bund.de
www.mri.bund.de

Sozialgericht Detmold
Richthofenstr. 3
Tel: 05231/7040 | Fax: 05231/704204
poststelle@sglip.nrw.de
www.sg-detmold.nrw.de

Staatsanwaltschaft Detmold
Heinrich-Drake-Str. 1, 32756 Detmold
Tel: 05231/7681 | Fax: 05231/768243
poststelle@sta-detmold.nrw.de
www.sta-detmold.nrw.de

Staatliches Rechnungsprüfungsamt
Lange Str. 78, 32756 Detmold
Tel: 05231/9363 | Fax: 05231/936500
poststelle@Irh.nrw.de
www.Irh.nrw.de

Talle (Gemeinde Kalletal)
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7.

A
Abfallberatung
FB Umwelt und Energie 62-665/-669/-6780/6781

Adoptions- und Pflegekinderdienst
FB Jugend, Familie, 
Zukunftsaufgaben (05202) 99366-23/-24

AIDS-Beratung
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-251

Ausbildung
FB Service 62-5340

Ausbildungsförderung
FB Bildung, Soziales 62-316/-319
und Gesundheit /-321/-3251/-3270/-328

Ausländerangelegenheiten
FB Ordnung 62-398

B
Bauangelegenheiten
Planen und Bauen 62-610/-612

Bauleitplanung
Planen und Bauen 62-610/-613

Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Familien
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben (05261) 9772-0

Betreuungen für Erwachsene 62-7866/-7867
nach dem Betreuungsgesetz /-7868/-7882
FB Bildung, Soziales und Gesundheit /-7883/-7886

Bevölkerungsschutz 62-379

Bewerbungen
FB Service 62-531

Bodenrichtwertauskünfte
Bürgerservice 62-300

Bodenschutz
FB Umwelt und Energie 62-670

Bürgertelefon
Bürgerservice 62-300

Brandschutz
Planen und Bauen 62-606/-608

Was erledige ich wo – von A bis Z

7.

Ohne besonderen Hinweis beziehen sich die angegebenen Telefonnummern auf das Ortsnetz Detmold mit
der Vorwahl 05231. Die Durchwahlnummern entsprechen zugleich in der Regel auch den Zimmernummern
im Kreishaus. Oder wählen Sie einfach die einheitliche Behördenrufnummer 115.
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D
Denkmalschutz
Planen und Bauen 62-6010/-605

Drogenberatung Lippe e.V. 21035/7609-0

E
Eigenbetrieb Schulen des Kreises Lippe 62-479

Eigenbetrieb Straßen 62-649

Einbürgerungen
FB Ordnung 62-3950/-397/-399

Einheitliche Behördenrufnummer
(Ohne Vorwahl) 115

Elterngeld
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-77500

Erziehungsberatung
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben (05261) 9772-0

Erziehungshilfen
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben
Regionalbüro Oerlinghausen (05202) 99366-10
Regionalbüro Blomberg (05235) 50931-0
Regionalbüro Dörentrup (05265) 9559-0

F
Familienberatungsstelle (05261) 9772-0

Feuerwehrangelegenheiten
Bevölkerungsschutz 62-379

Feuerwehrausbildungszentrum Lemgo (05261) 15505

Fischereiprüfung
FB Ordnung 62-376

Freistellung von Wehrpflichtigen
FB Ordnung 62-374

Führerscheinstelle
FB Ordnung 62-1800

G
Gesundheitsamt
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-233

Gewerbeangelegenheiten
FB Ordnung 62-370/368

Gleichstellungsstelle 62-522/521

Grundsicherung für teilstationäre Hilfen 62-3240
FB Bildung, Soziales und Gesundheit /-3260/-3261

Gutachterausschuss für
Grundstückswertermittlung
FB Vermessung und Kataster 62-7950/-7951

H
Heimaufsicht 62-438/-440
FB Bildung, Soziales und Gesundheit /-4420/-4421

Hilfe zur Pflege
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-317

I/J
Inselquartiere des Kreises Lippe
Eigenbetrieb Schulen 62-449

Jägerprüfungen
FB Ordnung 62-376

Jugendpflege/Jugendschutz
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben 62-419/-429

K
Kataster
FB Vermessung und Kataster 62-750

Katastrophenschutz
Bevölkerungsschutz 62-379

Kindergärten
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben
Pädagogische Fachberatung Kindergärten 62-423
Elternbeiträge 62-4300/-4301

/-4320/-4321/-434/-435/-4360

Kommunalaufsicht
Revision 62-494

Kommunale Verkehrsgesellschaft 
Lippe mbH (KVG) 62-7951

Kreiskasse
FB Service 62-5421

L
Lärmbekämpfung
FB Ordnung 62-372

Landschaftsplanung
FB Umwelt und Energie 62-633/-634/-637

Lebensmittelüberwachung
FB Ordnung 62-231/-2157

Liegenschaftskataster
FB Vermessung und Kataster 62-732

M/N
Medienzentrum
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-354

Namensänderungen
FB Ordnung 62-3951

Naturdenkmale
FB Umwelt und Energie 62-6311

Naturpark
Teutoburger Wald/Eggegebirge 62-7940

Naturschutz
FB Umwelt und Energie 62-630

O/P
Öffentlichkeitsarbeit
Referat Landrat, Pressestelle 62-5730

Parkausweise für Schwerbehinderte
Bürgerservice 62-300

7.
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Personenstandswesen
FB Ordnung 62-397

Pflegeberatung hinsichtlich Trägern
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben 62-446

Pflegeberatung hinsichtlich Einzelpersonen 7603-303
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-3141

Pressestelle
Referat Landrat, Pressestelle 62-5730

R
Revision/Recht
Revision/Recht 62-495

Regionalplanung
Planen und Bauen 62-613

Reitkennzeichen
Bürgerservice 62-300

Rettungsdienstangelegenheiten
Bevölkerungsschutz 62-379

S
Schulamt für den Kreis Lippe
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-471

Schulaufsicht 62-468/-472/-4741

Schulpsychologische Beratung (05261) 9772-0
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben /-12/-210

Schwerbehindertenangelegenheiten
FB Bildung, Soziales und Gesundheit 62-77555

Senioreneinrichtungen Lippe GmbH 72-5000

Sozialhilfe
FB Bildung, Soziale und Gesundheit 62-343

Sozialpsychiatrischer Dienst
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben
Regionalbüro Oerlinghausen (05202)99366-10
Regionalbüro Blomberg (05235)50931-0
Regionalbüro Dörentrup (05265)9559-0

Sportförderung
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben 62-466

Staatsangehörigkeitsangelegenheiten 62-386
FB Ordnung /-390/-391/-392/-396

Straßenbauangelegenheiten
Eigenbetrieb Straßen 62-649

T
Tagespflege für Kinder
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben 62-4399

Technische Bauaufsicht
Planen und Bauen 62-612

Technisches Gebäudemanagement
Eigenbetrieb Schulen 62-4621

Tierschutz
FB Ordnung 62-219/-223

Tierseuchenbekämpfung
FB Ordnung 62-221

Tourismus
Lippe Tourismus & Marketing AG 56594-12
gebührenfreie Hotline (0800) 8388885

U
Umweltschutz
FB Umwelt und Energie 62-677

Unterhaltsvorschuss
FB Jugend, Familie, Zukunftsaufgaben
Regionalbüro Oerlinghausen (05202) 99366-16
Regionalbüro Blomberg (05235) 50931-26/-27
Regionalbüro Dörentrup (05265) 9559-19/-22

V
Verkehrslenkung
FB Ordnung 62-270

Verkehrsordnungswidrigkeiten
FB Ordnung 62-2128

Verkehrssicherung
FB Ordnung 62-272/-273

Verkehrsüberwachung, stationär und mobil
FB Ordnung 62-2128

Vermessungen
FB Vermessung und Kataster 62-750

Veterinärangelegenheiten
FB Ordnung 62-227

W
Waffenrechtliche Erlaubnisse
Kreispolizeibehörde 609-1112

Wasserwirtschaft
FB Umwelt und Energie 62-6581/-676

Wilbaser Markt
FB Service 62-5707

Wirtschaftsförderung 62-595

Wohnberechtigungen
Planen und Bauen 62-6550/-6551

Wohnungsbauförderung
Planen und Bauen 62-603

Z
Zivilschutz
Bevölkerungsschutz 62-379

Zulassungsstelle
FB Ordnung 62-1800
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